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Sommer, Sonne, große Ferien: Für die meisten bedarf es in 
diesen Tagen nur vier kleiner Worte, damit die Augen hinter 
Sonnenbrillengläsern strahlen. Dabei ist es fast egal, ob sie 
(noch) nicht verreisen oder schon wieder zu Hause sind. Die 
Stimmung ist gleich viel entspannter, wenn beim Blick aufs 
Thermometer eine Zwei vorne steht.

Sommer in der Stadt – das ist die Zeit von langen Abenden 
und lauen Nächten, von Berufsverkehr ohne Berufsverkehr, 
von Eis am Stil, im Becher oder Hörnchen, von Badespaß in 
Vonderort oder im AQUApark. Sommer in der Stadt ist aber 
auch die Zeit von Feiern und Festen.

So viel, wie in diesen Wochen los ist, passt kaum zwischen 
die Umschlagseiten unserer Sommer-„Oh!“. Ob Osterfelder 
Stadtfest oder Feuerzauber im Olga-Park, Rock am Stadion 
Niederrhein oder die Hits der Neunziger an der Arena, ob 
ritterliches Spektakel auf der Burg Vondern oder ein prall-
volles Sommerprogramm des städtischen Kulturbüros – wir 
haben für Sie zusammengestellt, was Sie wann und wo nicht 
verpassen sollten oder wie Sie am besten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln dahin kommen. Nicht zu vergessen natür-
lich das Sommerprogramm im Gasometer, das 6. große Hafen-
fest mit Kanalparty, den Saisonauftakt bei RWO, Olgas-Rock 

oder den Vorgeschmack auf eine spannende Theaterspielzeit 
unter der neuen Intendanz von Florian Fiedler und auf das 
erste Oberhausener Jazz-Festival „Hö.mma 17“ im September.

Darüber hinaus haben wir für Sie einen Blick hinter die 
Kulissen des Stage Metronom Theaters geworfen, um her-
auszufinden, was die Schwarzwälderin Sabrina Weckerlin 
(Bild oben) hier besonders schätzt. Und wer sich demnächst 
als neuer Hauptdarsteller des Disney-Publikumsrenners 
„Tarzan“ an Lianen durch den Oberhausener Musical-Dschun-
gel schwingt, haben wir dabei gleich mit herausgefunden.

Schauen und lesen Sie selbst, an langen Abenden und in lau-
en Nächten, auf der Liegewiese oder im Freibad. Genießen Sie 
den Sommer und die Zeit der großen Ferien – Gelegenheiten 
gibt es dazu in Oberhausen mehr als genug.

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de
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FEUERZAUBER
„Osterfeld feiert – Feiern Sie mit?!“ Zum 32. Osterfelder Stadtfest vom 1. bis 
3. September lädt die Werbegemeinschaft Osterfeld (WEGO) ein. Die Besu-
cher dürfen sich auf ein unterhaltsames Wochenende mit einem Top-Pro-
gramm freuen – und das alles bei freiem Eintritt. Das Osterfelder Stadtfest, 
das in diesem Jahr unter dem Motto „Glück auf Osterfeld!“ steht, verbindet 
seit Jahrzehnten Tradition und Neuheiten, Vereine und Verbände, Kunst, 
Kultur, Geselligkeit und die Lust an einem großen Straßenfest. Gute Bands, 
stimmenstarke Solisten, Künstler von ganz Nah und von Fern – alles das und 
vieles mehr findet man hier!

Viele Traditionshandwerker wollen sich diesmal am Samstag und Sonntag 
in der Osterfelder Innenstadt präsentieren. Erwartet werden Buttermacher, 
Seiler, Holzdrechsler, Kerzenzieher, Senfmacher und eine Spinnerin. Vereine 
und Verbände werden wieder in der oberen Gildenstraße anzutreffen sein, 
nachdem dies im Vorjahr so gut angenommen wurde. Gerne können sich 
auch noch Vereine bei der WEGO anmelden – ob mit einem Stand oder auch 
mit einem eigenen Auftritt. Am Sonntag, 3. September, sind die Geschäfte in 
der Osterfelder Innenstadt von 13 bis 18 Uhr zum Verkauf geöffnet.

Auf drei fantastische Musikfeuer-
werke dürfen sich die Besucher des 
Events „Feuerzauber“ am Samstag, 
26. August, im Oberhausener Ol-
ga-Park freuen. Nach Einbruch der 
Dunkelheit werden drei renom-
mierte Pyrotechniker gegeneinan-
der antreten und versuchen, das 
Publikum mit ihren spektakulä-
ren Feuerwerks-Choreografien zu 
überzeugen. Neben der passenden 
Farb- und Effektauswahl kommt 
es besonders darauf an, dass in 
ihrem jeweils 15 Minuten langen 
Feuerwerk Sterne, Kometen und 
Lichtblitze auf die Zehntelsekunde 
genau im Takt der Musik am Him-
mel erscheinen. Zuvor müssen sich 
die Feuerwerks-Künstler in einem 
zwei Minuten langen Pflichtteil 
stellen. Die Zuschauer entscheiden 
später über das schönste Feuer-
werk.

Neben dem faszinierenden Him-
melsschauspiel vor der Industrie-
kulisse des Gasometers erwartet 
das Publikum beim Wettstreit 
der Pyrotechniker ein umfang-
reiches Rahmenprogramm: Eine 
Bühnenshow mit Live-Bands, 
Walking-Acts, Kinderanimation, 
eine spektakuläre Feuershow mit 
dem Artistinnen-Trio „Ladies of 
Fire“ und ein vielfältiges kulina-
risches Angebot verwandeln den 
Abend in ein Sommererlebnis 
für die ganze Familie. Einlass zu 
der Veranstaltung ist ab 17 Uhr, 
günstigere Tickets im Vorverkauf 
gibt es u. a. in der Tourist Infor-
mation am Hauptbahnhof. Alle 
weiteren Informationen unter 
www.feuerzauber.de

Am 26. August im Olga-Park

11. GRÜNDERMESSE

MATTHIAS
REUTER

Wenn man zu Hause mal in Ruhe denken 
will, dann ist man ja sehr oft abgelenkt. 
Fortwährend klopfen irgendwelche Infor-
mationen an die Tür. Tagesschau App, Spie-
gel Online, Facebook, E-Mails, SMS, Twitter, 
What’s-App-Nachrichten – der Kabarettist 
Wolfgang Neuss hat in den sechziger Jah-
ren einmal den schönen Satz gesagt: „Heu-
te mach ich mir kein Abendbrot. Heute 
mach ich mir Gedanken…“ Zu der Zeit ging 
das noch. Mittlerweile ist zu Hause denken 
kaum noch möglich. Darum probiert Kaba-
rettist und Oh!-Kolumnist Matthias Reuter 
jetzt mal was Neues aus. Er denkt auswärts. 
Und zwar da, wo er am wenigsten abgelenkt 
ist: auf der Bühne. Dazu spielt er Klavier. Das 
Ganze gibt’s am Donnerstag, 5. Oktober, um 
20 Uhr im Ebertbad. 

Matthias Reuter stammt aus, wohnt und 
bleibt im Ruhrgebiet in Oberhausen.  Stu-
diert hat er auch: Germanistik mit Magister-
abschluss, also Kleinkunst-Fachabitur. Seit 
2010 kann er davon leben. Sagt sein Vermie-
ter. Bis 2070 muss er davon leben. Sagt sein 
Rentenbescheid. „Auswärts denken mit Ge-
tränken“ ist sein viertes Abendprogramm.

Auswärts denken 
mit Getränken

Ein Schau fens ter für jun ge Unter neh men: Am Samstag, 16. September, von 
10 bis 16 Uhr wird die Ober hau se ner Innen stadt ent lang der Markt stra ße 
zum Markt platz für Start-ups, die dort an ihren Mes se stän den poten ti el-
len Kun den zei gen, mit wel chen Pro duk ten und Dienst leis tun gen sie sich 
selb stän dig gemacht haben und was man alles bei ihnen kau fen kann. Für 
Besu cher gibt es hier stets eini ges zu ent de cken, und für die Unter neh men 
ist es eine gute Mög lich keit, auf neue Kun den zu tref fen.

Ver an stal ter der Mes se sind: OWT Ober hau se ner Wirt schafts- und Tou ris-
mus för de rung, Wei ter bil dungs in sti tut WbI, Agen tur für Arbeit Ober hau-
sen und Job cen ter, CityO.-Management, Hand werks kam mer Düs sel dorf, 
IHK zu Essen, Startercenter NRW Oberhausen.

Ihr Ansprech part ner: Heinz Wis nit zer
Tel.: 0208 85036-13, heinz. wisnitzer@ owtgmbh. de

32. OSTERFELDER 
STADTFEST

Jetzt gewinnen!
2 x 2 Tickets für Feuerzauber am 26.8.
Schreiben Sie uns (siehe S. 58) bis zum 11.8. mit dem Betreff „Feuerzauber“.
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the ultimate 
Pink Floyd  
experience

Samstag 
19.08.17

Am Stadion 
Niederrhein
Lindnerstraße 2, 46149 Oberhausen

Info/Tickets: www.oldie-rock.de

Einlass ab 18 Uhr 

VVK 18,50 € zzgl.Versand

Pink Floyd  
Tribute Show
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DIE HERAUS- 
FORDERUNG 

MEINES LEBENS

Als die Musicaldarstellerin 
Sabrina Weckerlin vor einem 
Jahr mit den Proben für ihre 

Rolle als Affenmutter Kala in 
Disneys Musical Tarzan begann, 

war ihr erster Eindruck: Ach 
herrje, wo bin ich denn hier 

gelandet?! Lauthals Affenlaute 
zu imitieren und im Affentempo 
auf allen Vieren über die Bühne 
zu wetzen, fand die ausgebildete 

Sängerin sehr befremdlich. 
Heute, nach neun Monaten 

Showtime im Oberhausener 
Stage Metronom Theater, zeigt 
sie ihre Muskeln und die Horn-
haut auf ihren Fingerknöcheln, 
die sie vom Affengang bekom-

men hat. Wie sich die strahlende 
Schwarzwälderin jeden Abend 

in die charismatische Affen-
mutter Kala verwandelt, verrät 
sie Oh! hinter den Kulissen des 

Musicaltheaters.

Mi t t w o c h n a c h -
mittag, 16 Uhr. 
Sabrina Weckerlin 
wartet bereits in 

ihrer Garderobe. Heute Abend 
ab 18.30 Uhr steht die 31-Jähri-
ge vor 1.500 Zuschauern auf der 
Bühne und singt, springt und 
schwingt durch das Metronom 
Theater. Sie ist neben Tarzan 
und Jane eine der Hauptdarstel-
lerinnen, die seit November zu 
der insgesamt 36-köpfigen Cast 
des Disneys Musical Tarzan 
gehört. „Die Show ist wahnsin-
nig anstrengend! Um das Stück 
überhaupt acht Mal die Woche 
spielen zu können und die drei 
Stunden jeden Abend durchzu-
halten, muss man total fit sein“, 
so Sabrina Weckerlin. „Deswe-
gen findet man mich eigentlich 
sehr oft im Fitness-Studio hier 
im Haus“, erklärt die Sängerin, 
„wie auch meine Kollegen, die 
alle so aussehen, als wären sie 
gerade dem Titel eines Sport-
magazins entsprungen.“

ES HAT SICH ALLES VERÄNDERT
Der Alltag der Darsteller ist 
komplett auf die Vorstellung 
und vor allem auf die körperli-
chen Herausforderungen aus-
gerichtet. „Als Schwarzwälderin 
bin ich ein kulinarisches Kind, 
ich esse für mein Leben gern“, 
lacht Sabrina Weckerlin, „aber 
seit meinem Engagement in 
Oberhausen musste ich meine 
Ernährung komplett umstel-
len. Die Fragen, wann und wie-
viel ich essen kann, bestimmen 
meinen Tag.“ Nicht nur ihr geht 
es so, sondern alle Darsteller 
beschäftigen sich rund um die 
Uhr mit Fragen der Ernährung 
und Fitness. Auch die Kantine 
des Metronom Theaters hat den 
Speiseplan komplett umge-
stellt und den Bedürfnissen der 
Cast angepasst.

LEICHTIGKEIT? 
NEIN, MUSKELSCHMERZEN
Die spektakuläre Show hat bis-
her alle Besucherrekorde am 

Standort Oberhausen gebro-
chen. Die bunten Bühnenbilder, 
die berührende Musik sowie 
die Energie und Akrobatik der 
Darsteller, die sich durch den 
gesamten Zuschauerraum be-
wegen und schwingen, begeis-
tern die Zuschauer. „Die Musi-
calgäste sind in Oberhausen so 
nah an uns dran wie in kaum 
einem anderen Theater“, erzählt 
Sabrina Weckerlin, die unzähli-
ge Spielstätten auf der ganzen 
Welt kennt. Bevor sie in Tarzan 
spielte, war sie bereits in zahl-
reichen Hauptrollen zu sehen, 
u. a. in „Elisabeth – Legende 
einer Heiligen“ und „Die Päps-
tin“. „Die Zuschauer lieben die 
Leichtigkeit, mit der wir über 
ihren Köpfen durch den Thea-
tersaal fliegen. Für uns Darstel-
ler hingegen ist diese Akrobatik 
extrem anstrengend“, verrät 
Sabrina Weckerlin. „Nachdem 
ich bei den Proben das erste 
Mal geflogen bin, haben bei mir 
Muskeln geschmerzt, von de-
nen ich bis dahin nicht wusste, 
dass es sie überhaupt gibt. Vor 
meinen Kollegen, die mehr-
fach durch den Zuschauerraum 
schwingen, habe ich größten 
Respekt.“

WO GIBT ES DAS 
BESTE ESSEN?
Welche Eigenschaft muss man 
mitbringen, um so einen an-
strengenden und besonderen 
Beruf auszuüben? „Ich brauche 
ein gewisses Stresslevel. Mir 
wird schnell langweilig, bei 
mir muss immer Action sein“, 
fasst die Musicaldarstellerin 
zusammen. „Für mich gibt es 
also nichts Schöneres, als durch 
meine wechselnden Rollen und 
Engagements an verschiedenen 
Theatern neue Städte kennen-
zulernen. Und, als Parallele zu 
Tarzans Affenmutter Kala, habe 
ich einen Instinkt dafür, dass 
ich in jeder neuen Stadt das bes-
te Essen finde.“

Die Verwandlung: Musicaldarstellerin Sabrina Weckerlin schminkt sich 
in ihrer Garderobe selber. Anschließend geht sie in die Maske, um sich 
ihre Haare „schneckeln“, d.h. so hochstecken zu lassen, dass später 
die Perücke passt. Doch zunächst macht sich die Affendarstellerin im 
Fitnessstudio warm: auf dem Crosstrainer, mit Sit-ups und Seilsprin-
gen. Danach geht es in die „Schmodderbox“, in der sie am ganzen 
Körper angemalt wird, und dann zurück in die Maske, um sich das 
Mikro anzukleben und die Perücke fest aufzusetzen. Ein letztes Mal in 
die Garderobe, um in das Affenkostüm zu schlüpfen, und dann heißt 
es: Vorhang auf für Affenmutter Kala!
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tourismus

Josh, Sie haben 2006 als Allererster 
Tarzan gespielt. Wie war es für Sie, 
nach elf Jahren erneut in dieser Rolle 
auf der Bühne zu stehen?

Die Produktion in Oberhausen ist 
großartig! Die Bühne und die Tech-
nik haben sich so sehr verändert 
und sind nicht zu vergleichen, wie 
die Show damals zur Premiere am 
Broadway war. Deswegen habe ich 
mich sehr gefreut, als die Anfrage aus 
Oberhausen kam. Es ist mir eine gro-
ße Ehre, nochmal als Tarzan und dazu 
in Deutschland auf der Bühne zu ste-
hen. 

Sie haben sich damals als erst 22-Jäh-
riger gegen sehr viele erfahrene 

Musicaldarsteller durchgesetzt und 
die Titelrolle ergattert. Wie haben Sie 
die Verantwortlichen überzeugt?

Wissen Sie, Tarzans Geschichte liegt 
mir sehr am Herzen. Ich wurde eben-
falls adoptiert. Als ich mit vierzehn 
Jahren davon erfahren habe, habe ich 
mich natürlich gefragt, woher ich 
komme und wer ich bin. Was also der 
andere Teil ist, der mir unbekannt und 
bis dahin verborgen war. Meine leibli-
chen Eltern kannte ich bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht. Den Zweifel und die 
Fragen, die Tarzan umtreiben, kenne 
ich also sehr gut aus meiner eigenen 
Biografie. Die Figur Tarzan ist wie ein 
Teil von mir. 

ABSCHIED VOM 
UR-TARZAN

Für Anton Zetterholm ist die Rolle des 
Tarzan und vor allem Oberhausen kein 
Neuland: 2008 wurde er von Phil Collins 
höchstpersönlich in der SAT.1-TV-Show 
„Ich Tarzan, Du Jane!“ für die Deutsch-
landpremiere des Musicals in Ham-
burg ausgewählt. Collins sagte 
damals über den sympa-
thischen Schweden: 
„Er passt perfekt! 
Ich bin mir si-
cher, dass er 
meine Songs 
bestens rü-
berbringen 
wird.“

In Hamburg wurde der Schwede für sei-
ne Interpretation des Dschungelhelden 
gefeiert. Das Oberhausener Publikum 
wiederum begeisterte Zetterholm be-
reits 2010 als Fiyero in „Wicked – Die 
Hexen von Oz“. Vielen wird er auch aus 
dem Fernsehen bekannt sein: In der 

Sendung „Got To Dance“ war 
er 2015 als Juror dabei. 

„Mit Tarzan hat für 
mich alles ange-

fangen“, so der 
neue Darstel-
ler. „Jetzt noch 
einmal diese 

anspruchsvolle Rolle zu erarbeiten und 
meine Erfahrungen der vergangenen 
Jahre einzubringen, ist aufregend und 
eine große Herausforderung. Außerdem 
freue ich mich, wieder in Oberhausen 
auf der Bühne zu stehen – ich kehre 
quasi zwei Mal zurück“, so Zetterholm.

Anfang Juli haben bereits die Proben 
für den schwedischen Musicaldarstel-
ler begonnen. Bis zur Premiere stehen 
für ihn noch Bühnenproben, harte Fit-
nesstrainings und viele Flugstunden 
auf dem Programm.

DOPPELTE HEIMKEHR

Der Amerikaner Josh 
Strickland hat die Rol-
le des Dschungelhelden 
erstmals 2006 bei der 
Welturaufführung am 
New Yorker Broadway 
verkörpert. Noch bis 
Ende Juli spielt er die 
Hauptrolle in Oberhau-
sen. Oh! traf den 
Musicalstar.

Der Schwede Anton Zetterholm übernimmt ab August die Rolle des 
Dschungelhelden in Disneys Musical Tarzan. 
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Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen

P Design · Familie · Landhaus · Preiswert

P seit 119 Jahren in Oberhausen

P Fachberatung durch Spezialisten

P erfahrene Küchenmonteure

P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

Winkelküche. Topaktuelle Fronten in Weissbeton Nachbildung. 
Küchenmaß: ca. 175 x 305 cm. 
*Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-Elektrogeräte: 
Edelstahl-Einbauherd LHN1112X EEK A · Glaskeramik-Kochfeld LES6001F · 
Edelstahl-Dunstesse Faber EASYPBXA90 EEK E · Einbaukühlschrank LK0843 
EEK A+ · Geschirrspüler vollintegriert LV1525 EEK A+ · Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 2.798,–. 

2.798,–
VoLLSErVicEPrEiS*

5.998,–
VoLLSErVicEPrEiS*

Grifflose Wohnküche. Feuriges rosso softmatt mit Beton Nachbildung. 
Küchenmaß: ca. 185 cm + insel 312 cm. *Im Preis enthalten sind S Elektro-
geräte: S Backofen HB633GNS1 EEK A+ · S Glaskeramik-Kochfeld 
ET645HN17E · S inselesse LF97GA532 EEK A · S Einbaukühlschrank 
K118rV20 EEK A+ · S Geschirrspüler vollintegriert SN63D002EU EEK A+ ·
Edelstahl-Einbauspüle. Inklusive Lieferung und Montage 5.998,–.

210x297_HORSTMANN_07_2017.indd   1 03.07.2017   16:44:48 Uhr



Das Internationale Jahr des 
Bodens 2015 war Anlass, in 
Oberhausen den Einstieg 
in das Urban Gardening vo-

ranzutreiben und Flächen für diesen 
Zweck aufzubereiten. Die Idee dahinter: 
Menschen sollen sich im städtischen 
Raum treffen, um dort vorbereitete 
Gärtner-Flächen gemeinsam zu nutzen. 
Gießen, Pflegen, Anpflanzen und Ernten 
für den kleinen Eigenbedarf sind er-
wünscht! Die Flächen sind so angelegt, 
dass sie zum Verweilen einladen,  es sind 
Orte des Lernens und der Bildungsver-
mittlung über Pflanzenarten und Orte 
der Aktivität, z. B. zum Boule-Spielen.

Die Grünfläche am Technischen Rat-
haus Sterkrade war die Pionierfläche, 
sie wurde in Kooperation mit dem Bil-
dungswerk der Ruhrwerkstatt und dem 
Jobcenter Oberhausen entwickelt. Zum 
Konzept gehören auch der Einsatz und 
die Qualifikation von Langzeiterwerbs-
losen, die sich durch die Teilnahme fit 

machen für den Wiedereinstieg in das 
Berufsleben. 

Inzwischen sind weitere Flächen in 
Oberhausen dazu gekommen, das Pro-
jekt ist mittlerweile im Stadtbild fest 
verankert:

Technisches Rathaus Sterkrade: 
45 Hochbeete; 5 Hügelbeete

Tirpitzstraße (Sophie-Scholl-Gymn.): 
53 Hochbeete, 2 Hügelbeete

Das Projekt „Esskultur“ des 
LVR-Industriemuseums: 
31 Hochbeete, 5 Obstbäume

An der Grabungsfläche der 
St. Antony-Hütte: 1 Hügelbeet

Das Projekt „Ernte 46047“ von KINO e.V. 
im Uhlandpark: 5 Hochbeete  
(derzeit noch in der Entwicklung)

GÄRTNERN UND PFLÜCKEN ERLAUBT!
Auf all diesen Flächen heißt es „Gärtnern 
und Pflücken erlaubt“. Mit insgesamt 
134 Hochbeeten und sechs großen Hü-
gelbeeten bieten die Flächen der „Ess-
baren Stadt Oberhausen“ nun viel Raum 
für gärtnerische Kreativität. In diesem 
Jahr wird das Thema „Biodiversität“ 
auf den Flächen stärker in den Fokus 
gerückt. Die Ruhrwerkstatt pflanzt Sa-
lat- und Tomatenarten an, die wenig 
bekannt sind und nicht zur alltäglichen 
Supermarktware gehören. Die Welt ist 
bunter und vielfältiger als man gemein-
hin wahrnimmt. Im Herbst werden dann 
– passend zu Halloween – Kürbisse aller 
Art und Form das Thema sein.

Es lohnt sich also, auch in diesem Jahr 
wieder zu den Flächen zu kommen und 
beim Stadtgärtnern mitzumachen.

Essbare Stadt 
Oberhausen

Salat, Tomaten, Kohlrabi, Grünkohl, 
30 Kürbissorten und vieles mehr – 

Gärtnern und Ernten erlaubt!

Die Currywurstpappe im Mülleimer? Respekt! Das 
Kaugummi in die Tonne geworfen? Respekt! Die 
Kippe in den Aschenbecher geschnippt? Respekt! 
Und zwar der Respekt von ganz Oberhausen. 
Denn „Respekt, wer’s sauber hält“ ist die neue 

Sauberkeitskampagne der Stadt Oberhausen. Dank der Initia-
tive von Sabine Lauxen, Beigeordnete für Umwelt, Gesundheit 
und ökologische Stadtentwicklung und -planung, ist die Idee 
zur Kampagne entstanden, die sich in das Programm von Ober-
bürgermeister Daniel Schranz zur Verbesserung der Sauberkeit 
und Sicherheit in Oberhausen einfügt.

Besonders das Problem des Littering soll angegangen werden. 
Littering bedeutet „achtloses wegwerfen von Müll“. Gemeint 
ist damit, wenn Leute unüberlegt ihren Müll auf die Straße 
statt in den Mülleimer werfen – vom klebrigen Kaugummi bis 
zur Literpackung Eistee. Im Mittelpunkt der Kampagne stehen 
der Respekt vor den Mitmenschen und vor allem die individu-
elle Verantwortung jedes Einzelnen, für ein besseres Lebens- 
gefühl in Oberhausen zu sorgen. 

Mit Aktionen wie dem seit Jahren erfolgreichen „Super Sau-
ber Oberhausen“ werden viele freiwillige Helfer an das Thema 
herangeführt. Sie tragen dazu bei, die Stadt für Bewohner und 

Besucher einladender zu machen. Denn in einer sauberen Stadt 
lebt es sich einfach besser. Zahlreiche interaktive Aktionen 
machen das Thema Müll und Littering zum Stadtgespräch und 
bringen gleichzeitig Spaß und Abwechslung für die Bewohner. 

Neben den Mitmachaktionen werden auch Plakate und andere 
Werbematerialien in der Stadt auftauchen, Aufkleber, Buttons 
und Taschen mit dem Motto „Respekt, wer’s sauber hält“ wer-
den verteilt.

Speziell für die Kleinsten hat die Kampagne noch eine beson-
dere Überraschung: Zur Präventionsarbeit kommt das Ober-
hausener Müllmaskottchen „Theo Tonne“ im nächsten Schul-
jahr wieder in die Schulen und Kindergärten – mit neuem Look 
bringt es Motivation, Spaß und jede Menge Infos zum Thema 
Müll mit. 

Respekt an alle Alltagshelden, die sich jetzt schon aktiv für ein 
sauberes Oberhausen einsetzen. Denn klar ist: „Respekt, wer’s 
sauber hält“!

NEUE SAUBERKEITSKAMPAGNE 

   FÜR UNSERE STADT
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Seit März werden im Innen-
stadtbereich nach und nach 
die städtischen Abfallbehälter 
ausgetauscht. Der Austausch 

der ca. 60 Behälter der Marktstraße 
ist bereits abgeschlossen. In den Som-
mermonaten werden die Mitarbeiter 
der WBO auch in den Seitenstraßen 
aufgearbeitete oder neu angeschaffte 
Straßenpapierkörbe aufstellen. 

Das neue Modell ist in einem dezenten 
Dunkelgrau gehalten und gliedert sich 
harmonisch in das Straßenbild ein. Ei-
nige der Behälter sind an den Seiten 
mit  Aschenbechern ausgestattet. Erste 
Rückmeldungen und Beobachtungen 
haben ergeben, dass die Aschenbecher 
von den Oberhausenern gut ange-
nommen werden.

An zwei Standorten wurden zusätz-
lich Pfandringe angebracht. In diese 
Pfandringe können leere Mehrweg-
flaschen gestellt werden, sodass das 
Leergut von den Sammlern nicht aus 
dem Müllbehälter geborgen werden 
muss. Die gelben Ringe wurden an 
Schilderpfosten montiert, und zwar 
am Spielplatz zwischen Altmarkt 
und Friedrich-Karl-Straße sowie am 
Eduard-Berg-Platz, Ecke Goebenstra-
ße. „Über einen Zeitraum von sechs 
Monaten werden wir und die WBO 
nun beobachten, ob die Ringe auch von 
der Bevölkerung sowie den Sammlern 
genutzt werden und eine Montage 
auch an anderen Stellen Sinn macht“, 
erläutert Sabine Lauxen, Beigeordnete 
für Umwelt, Gesundheit, ökologische 
Stadtentwicklung und -planung. 

NEUE ABFALL-
BEHÄLTER AN 
DER MARKT-
STRASSE 

Die ersten heißen Tage des Jahres sind vorüber. Die braune Biotonne wird nur alle  
14 Tage geleert – und während dieser Zeit kann es unter Umständen ganz schön gären 
in ihrem Inneren. Damit es bei einer längeren Wärmephase keine unangenehmen 
Folgen gibt, empfiehlt die WBO GmbH ein paar einfache, aber wirkungsvolle Maß-
nahmen:
 
 Stellen Sie die Tonne in den Schatten, denn Wärme beschleunigt den 

Zersetzungsprozess der Tonnen-Inhalte.

 Legen Sie den Boden der Tonne recht dick mit Zeitungen aus 
(teilweise zerknüllt).

 Wickeln Sie alles, was Sie hineinwerfen, zuvor in alte Zeitungen ein. Diese sau-
gen Säfte auf, verringern Gerüche und verzögern Gärvorgänge in der Tonne.

 Lassen Sie die Bündel nur in die Tonne fallen und drücken Sie bitte nicht nach. 
Die Inhalte sollten lose liegen.

 Lassen Sie den Deckel der Biotonne einen Spalt offen, indem Sie z. B. ein kleines 
Holzstück dazwischen legen. So können Dämpfe und Wärme entweichen, aber 
die Sonne kann nicht direkt einstrahlen.

 Füllen Sie Rasenschnitt nur trocken ein: So passt mehr in die Tonne 
und er matscht auch nicht darin.

 Fliegen und Maden halten Sie fern, indem Sie den Tonnenrand ab und zu mit 
Essig besprühen oder abwischen. Das hilft sogar, wenn die Tonne bereits von 
Ungeziefer befallen ist. Alternativ hilft gegen Fruchtfliegen und Gerüche der 
Einsatz von Löschkalk, der überall im Fachhandel erhältlich ist. Dünn aufge-
streut neutralisiert er die in Fruchtresten enthaltenen Säuren, die die Tonne 
für Fliegen so interessant machen.

 Säubern Sie die Tonne bei Bedarf nach der Leerung durch die WBO mit hartem 
Wasserstrahl und einer Bürste oder einem Besen, damit keine Reste darin blei-
ben.

Tipps zur Nutzung der Biotonne im Sommer

WENN DIE BIO-TONNE 
INS SCHWITZEN KOMMTEinige Städte in Nordrhein-Westfalen bitten ihre Bürger 

bereits, sie beim Wässern insbesondere junger Stra-
ßenbäume zu unterstützen. Oberhausens Stadtver-
waltung schließt sich jetzt an, denn die anhaltende Tro-

ckenheit führt auch hier zu besonderem Stress für die Pflanzen. 
„Das Wurzelwerk junger Bäume reicht nach dem Pflanzen nicht 
bis in die tieferen, feuchteren Erdschichten, um von dort ge-
nügend Wasser zu ziehen“ so Ludger Mühlenstädt 
vom Fachbereich Ökologische Planung 
der Stadt Oberhausen. Die OGM 
GmbH, die die Straßenbäume 
bewässert, freut sich über 
Unterstützung. Insbeson-
dere die nach dem Sturm-
tief Ela ersetzten Bäume 
sind auf Hilfe angewiesen. 
Zehn Jahre kann es dauern, 
bis der Wurzelbereich auch in 
die tieferen Schichten reicht. Aber 
auch gestresste alte Straßenbäume 
profitieren natürlich von einer Was-
serspende. Die Devise bei der Bewässe-

rung: Besser einmal wöchentlich eine große Menge – bis zu 60 
Liter bei Jungbäumen, bis zu 100 Liter bei alten Bäumen – als 
häufig kleine Mengen. Hierbei bietet sich der Morgen an, da 
die Erde dann noch kühl ist und das Wasser besser aufnehmen 
kann. Wenn der Erdbereich um den Stamm verdichtet ist, kön-
nen natürlich nur kleinere Mengen gegossen werden. Sobald 

das Wasser oberirdisch in den Gully 
läuft, hilft es dem Baum nicht mehr. 
Markus Werntgen-Orman, Leiter 

des Bereiches Umweltschutz: „Einige 
Oberhausener kümmern sich schon 

im Rahmen von Baumscheibenpaten-
schaften um städtische Bäume, andere 

gießen die Bäume in ihrer Nachbar-
schaft bereits regelmäßig! Danke dafür 

an dieser Stelle!“ Der Dank der Bäume: Sie 
spenden Schatten und Sauerstoff, sor-
gen für ein schönes Stadtbild und be-
herbergen die gefiederten Sänger, die 
uns im Moment besonders erfreuen.

GEBT UNS BITTE WASSER!

Stadtverwaltung bittet Oberhausener darum, 
ihr beim Gießen von Bäumen zu helfen
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„Made in Germany“ ist in der Wirtschaft 
ein beliebter Anglizismus, der heute 
im Markt als Gütesiegel gilt. Denn mit 
hochtechnologischen und innovativen 
Produkten haben sich Deutschland und 
seine Unternehmen weltweit einen Na-
men gemacht. Und Deutschlands Unter-
nehmen sollen auch in Zukunft Innova-
tionstreiber sein.

Die neuesten technologischen Strömun-
gen unserer Zeit haben alle das Potenzial, 
die Wirtschaft auf den Kopf zu stellen. 
Dies haben die EU, das Land NRW und der 
Bund erkannt und fördern mit verschie-
denen Initiativen und Förderprogram-
men insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen, um den „Vorsprung durch 
Technik“ zu erhalten, konsequent auszu-

bauen und damit die Wettbewerbsfähig-
keit der Betriebe zu verbessern. 

Die OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH fungiert 
hier als lokale Schnittstelle und Koor-
dinator für interessierte Oberhausener 
Unternehmen, die darauf zurückgreifen 
möchten. In den Themenfeldern Digita-
lisierung, Forschungstransfer, Innova-
tionsmanagement und Förderberatung 
berät die OWT, ist Lotse oder vermittelt 
an entsprechende Know-how-Träger. 

So wurde jüngst eine Kooperationsver-
einbarung mit dem Digitalen Kompe-
tenzzentrum 4.0 am Fraunhofer IML in 
Dortmund geschlossen und die OWT ist 
dem Förderverein der Hochschule Ruhr 

West beigetreten. Davon können und 
sollten die Oberhausener Unterneh-
men profitieren. Im Rahmen von Veran-
staltungen wie z. B. Fördersprechtagen, 
themenspezifischen Netzwerken und 
individuellen Beratungsangeboten un-
terstützt die Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung die Unterneh-
men, ihr Innovationspotential zu nutzen.

INFORMATIONEN UND KONTAKT:
OWT GmbH
Martin Hinzmann
Tel. 0208 85036-28 
martin.hinzmann@owtgmbh.de
www.owtgmbh.de

Dass verschiedene Modelle eines süd-
deutschen Autoherstellers über ein 
und dieselbe Produktionsstraße lau-
fen können, verdankt das Weltunter-
nehmen einem anderen Marktführer: 
der Leantechnik AG aus Oberhausen. 
Mit den Produkten lifgo®, lean SL® und 
leantranspo® entwickelt und produziert 
der Hersteller von Zahnstangenhub-
getrieben Lösungen für alle namhaf-
ten Automobilproduzenten und deren 
Zulieferer – und das bereits seit 1993. 
Seit 2001 ist das Unternehmen im Ge-
werbegebiet „Im Lipperfeld“ ansässig. 
„Unsere Produkte kommen überall in 
der Automatisierungstechnik zum Ein-
satz, wo präzise und synchrone Positio-

nierungsaufgaben gefragt sind“, erklärt 
Vorstand Petra Trojahn, „unter anderem 
auch in der Verpackung von Windeln 
und bei der Teilung von Brotkanten.“ 

Der Markt befindet sich dabei längst 
nicht nur in Deutschland. Mit der Grün-
dung der Niederlassung in den USA und 
weltweiten Auslandsvertretungen er-
obert das Unternehmen seit einigen 
Jahren den internationalen Markt. „Mit 
einem neuen Produkt, das sich derzeit 
in der finalen Entwicklungsphase be-
findet, werden wir in der Automobilin-
dustrie in Kürze für Furore sorgen“, so 
Petra Trojahn. „Mit der Vorstellung des 
Drei-Achs-Positioniersystems (DAP) ist 

uns das auf der Messe Automatica 2014 
schon einmal gelungen.“

Derzeit hat das Unternehmen 50 Mit-
arbeiter und ist seit seiner Gründung 
stetig gewachsen. Für die Entwick-
lungen der nächsten Jahre sucht es 
kontinuierlich nach qualifizierten 
Fachkräften. „Wir arbeiten dabei eng 
mit Forschungseinrichtungen und 
Hochschulen zusammen“, ergänzt Sven 
Schürmann, verantwortlich für das 
Marketing der Leantechnik AG: „Wir 
bilden auch selbst aus. Das ist für uns 
eine wichtige Säule in der Personalpla-
nung.“
www.leantechnik.com

INNOVATION MACHT ZUKUNFT

In vielen Fällen ist der Kauf einer 
Immobilie über die Jahre gerech-
net nicht teurer als die gesamte 
Mietsumme für dieselbe Zeit. Der 
Unterschied: Als Käufer hat man 

dann einen Wert erworben, den man 
gegebenenfalls vermieten, verkaufen 
oder vererben kann. Als Mieter hat man 
nichts.

Viele Bürger schrecken vor der finan- 
ziellen Belastung durch einen Hauskauf 
über einen langen Zeitraum hinweg zu-
rück. „Jeder zahlt fürs Wohnen – entweder 
Raten, um das Eigentum abzubezahlen, 
oder Miete. Häufig fällt die Rate jedoch 
nicht höher aus als die Miete“, so Andreas 
Howeg, Leiter des Baufinanzierungs-
centers der Stadtsparkasse Oberhau-
sen. „Folgendes Beispiel: Wer im Monat 

650 Euro Miete überweist, zahlt im Jahr 
7.800 Euro und in 30 Jahren 234.000 Euro. 
Hinzu kommen die Nebenkosten und 
die Ausgaben für Strom. Und vermutlich 
wird die Miete in diesen 30 Jahren auch 
noch steigen. Für diese Summe gibt es in 
Oberhausen schöne Eigentumswohnun-
gen oder sogar Häuser als Kaufobjekt.“

Schwieriger wird es teils in Großstäd-
ten wie München, Hamburg, Düsseldorf 
oder Frankfurt. Dort ist Eigentum deut-
lich teurer. Wer aber von einer Immobilie 
träumt, sollte zumindest die Augen offen 
halten und nach dem passenden Objekt 
suchen. Denn neben der Eigentumsbil-
dung kommt ein weiterer Vorteil hinzu. 
Die Raten bleiben während der Zinsbin-
dungsfrist gleich hoch – Mieten hinge-
gen können steigen.

Speziell in der anhaltenden Niedrigzins- 
phase lohnt sich der Hauskauf gleich 
doppelt: Viele Anlageformen bieten mo-
mentan nur eine geringe Rendite. Dafür 
sind die Kreditkosten ebenfalls niedrig. 
Wer dann möglicherweise sogar mit ei-
ner zweiprozentigen Tilgung das Darle-
hen abbezahlt, ist früher fertig und lebt 
im Alter schon lange mietfrei.

Andreas Howeg empfiehlt: „Wenn Sie 
sich für Wohneigentum interessieren, 
sprechen Sie uns an. Die Stadtsparkasse 
Oberhausen bietet die Baufinanzierung 
aktuell zu besonders attraktiven Kondi-
tionen an. Die Baufinanzierungsberater 
der Stadtsparkasse Oberhausen rechnen 
mit Ihnen gerne Ihre individuelle Finan-
zierungslösung durch.“

MIETEN ODER KAUFEN?
Kreditraten sind oft nicht höher als Mieten

MIETEN KAUFEN

LEANTECHNIK AUF 
INTERNATIONALEM KURS

OWT unterstützt Unternehmen, ihr Potenzial zu nutzen

Robuste, präzise und extrem 
vielseitige Automatisierungstechnik
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BIONI BEKÄ MPFT SCHIMMEL MIT SILBERMit einer Idee, wie man Energie im Kunststoffverar-
beitungsprozess zurückgewinnt, formierte sich 2009 
das SHS-Team aus drei Maschinenbauingenieuren: 
Kenny Saul, Gregor Hiesgen und Martin Spitz haben 
in Duisburg zunächst studiert, dann promoviert und 
sind in Oberhausen zu Hause. Die drei sind Inhaber, 
Geschäftsführer und mit den jeweiligen Anfangs-
buchstaben ihrer Nachnamen auch Namensgeber der 
SHS plus GmbH. 

Nachdem sie mit ihren Ideen und Produkten aus un-
terschiedlichen Innovationswettbewerben als Sieger 
hervorgegangen sind und ein Patent angemeldet ha-
ben, liegt heute der Fokus ihres Unternehmens auf 
der Qualitäts- und Effizienzsteigerung bei der Ver-
arbeitung von Kunststoffen. In den drei Geschäfts-
feldern „Consulting“, „Simulation“ und „Technologie“ 
bietet SHS plus innovative Produkte, einzigartige 
Softwaresysteme und überzeugende Dienstleistungs-
angebote an, die auch international gefragt sind. Ihren 
Kunden ermöglicht sie somit, qualitativ und öko-
logisch bessere Produkte zu fertigen. Heute hat das 
Oberhausener Unternehmen zwölf Mitarbeiter und 
ist seit 2015 Ausbildungsbetrieb.

Zur Unternehmensphilosophie und dem Erfolg der 
Inhaber gehört der enge Kontakt zur Wissenschaft: Sie 
gehen Lehrtätigkeiten an unterschiedlichen Universi-
täten und Hochschulen nach, etwa an der Universität 
Duisburg-Essen und der University of Applied Scien-
ces Rhine-Waal (Hochschule Bocholt). Sie kooperieren 
ebenfalls bei wissenschaftlichen Projekten beispiels-
weise mit den Universitäten Duisburg-Essen und 
Bochum und gestalten ehrenamtlich VDI-Richtlinien 
zum nachhaltigen Umweltschutz in der Produktion 
mit. Auch mit dem Oberhausener Fraunhofer Institut 
Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT 
und dem Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) 
bestehen Kooperationen.

www.shs-plus.de

„Wenn man einen Zuckerwürfel in den 
Bodensee wirft, können wir das mit un-
seren Messgeräten nachweisen.“ Mit 
diesem Beispiel erklärt Geschäftsführer 
Rolf Eichelberg eines der Geschäftsfelder 
der Scientific Instruments Manufactu-
rer (SIM), die ihren Sitz im Oberhausener 
Norden hat. 

Mit Hilfe von Chromatografie-Systemen, 
Massenspektrometern und speziell ent-
wickeltem Zubehör für die empfindlichen 
Messgeräte hat SIM den Markt erobert 
– weltweit. Mit etwas Stolz verweist das 
Unternehmen auf Kunden aus Amerika 
und Asien, aber auch OXEA greift für seine 
Analysen auf die Technik und das Know-
how der Oberhausener zurück. Ziel der 
Chromatographie ist es, Stoffgemische 
in einzelne Komponenten aufzutrennen 
und deren Menge zu bestimmen, um da-
mit beispielsweise in einem Produktions-
prozess eine gleichbleibend hohe Qualität 
der Produkte zu gewährleisten. 

Das Unternehmen, das 1997 als 
„Zwei-Mann-Unternehmen“ in einem 
Mülheimer Einfamilienhaus gestartet ist, 
hat seinen Firmensitz vor gut zehn Jahren 
nach Oberhausen verlagert und 2011 er-
weitert. Heute hat das Unternehmen, das 
sich auf innovative Speziallösungen für 
Unternehmen fokussiert, 27 Mitarbeiter. 
Als es 2010 ein neues klares Produkt-De-
sign bei einer Messe präsentierte, reagier-
te der Markt auf die Neugestaltung mit 
erhöhter Nachfrage. Trotz aller hochtech-
nologischen Qualitätsmerkmale kann es 
manchmal doch das Äußere, die Verpa-
ckung sein, die den Kunden überzeugt 
– davon ist Rolf Eichelberg 
überzeugt.

„Wir entwi-
ckeln keine 
reinen Pro-
d u k t l i n i e n , 
sondern erar-
beiten mit und 

für Kunden maßgeschneiderte Lösungen,“ 
umschreibt Eichelberg das Erfolgsrezept, 
„wir arbeiten dabei interdisziplinär und 
beschäftigen Maschinenbauer und Elek-
troingenieure ebenso wie Chemiker und 
Physiker. Und wir möchten weiterwach-
sen!“

SUPER 
EXAKT 

MESSEN 
MIT SIM 

Das Oberhausener Unternehmen 
hat Messgeräte und innovative 

Speziallösungen im Portfolio

telständische Unternehmen BIONI von 
Oberhausen aus den internationalen 
Markt.

Das gemeinsam mit dem Fraunhofer 
Institut patentierte Produkt ist überall 
dort gefragt, wo Oberflächen gegen Kei-
me, Pilze und Algen geschützt werden 
müssen. „Wir liefern Lösungen sowohl 
in hochsensiblen Lebensmittelberei-
chen für Unternehmen wie Nestlé oder 
Dr. Oetker als auch für Wohnungsunter-
nehmen wie beispielsweise VivaWest“, 
berichtet Sven Knoll. „Zuletzt haben wir 
ein Kinderkrankenhaus in Dubai mit 
keimresistenten Beschichtungen ausge-
stattet, um Bakterien wie MRSA an den 
Oberflächen zu eliminieren. Aber auch 
im Privatbereich kann jeder unsere Far-

be einsetzen, der im Bad, in der Küche 
oder im Keller gegen Schimmel vorge-
hen will.“ 

Mit einem Produkt aus dem Hause 
Bioni hat man nicht nur eine sehr 
hohe Umweltverträglichkeit, wie 
Untersuchungen und Zertifikate be-
legen, sondern auch eine sehr gute 
Wirksamkeit. Denn während beim 
Einsatz von sogenannter Profi-Anti-
schimmelfarbe ein Befall häufig nach 
einigen Monaten wieder auftritt, über-
steht die Spezialbeschichtung von 
BIONI den Langzeittest über mehrere 
Jahre.

www.bioni.de 

Schon die alten Römer wussten: Silber ist 
hochwirksam gegen Mikroorganismen. 
Warum sollte man diesen Effekt nicht bei 
Wand- und Fassadenfarben zur Bekämp-
fung von Schimmel, Bakterien und Algen 
nutzen können? Sven Knoll, Geschäfts-
führer der BIONI Unternehmensgruppe, 
verfolgte diesen Ansatz, nachdem er ei-
nen wissenschaftlichen Vortrag über den 
Einsatz von Silber in der Medizintechnik 
hörte. Damals war er noch kaufmänni-
scher Leiter des familieneigenen Ma-
lerbetriebs, der auch heute noch Teil der 
Unternehmensgruppe ist. 2003 wandte 
er sich mit der Idee an das Fraunhofer In-
stitut in Pfinztal, um langlebige Spezial-
beschichtungen für Wände und Fassaden 
auf Basis von Nano-Silber-Technologie 
zu entwickeln. Seitdem erobert das mit-

Innovative Ideen, umfassendes Know-
how und Begeisterung für Kunststoffe

3 GEWINNT 
BEI SHS PLUS

www.sim-gmbh.de

Langlebige Spezialbeschichtungen für Wände und Fassaden auf Basis von Nano-Silber-Technologie

 v.l.: Gregor Hiesgen,  
 Kenny Saul, Martin Spitz 
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Kooperation zwischen 
RWO und Oberhausen 
Tourismus: Ab sofort 
können RWO-Tickets 

im Vorverkauf nun auch in der 
Tourist Information Ober-
h a u s e n 
erworben 
w e r d e n . 
D a r a u f 
haben sich 
Ve r t r e t e r 
des Fuß-
ballvereins 
SC Rot-Weiß 
Oberhausen, 
der Oberhau-
sener Wirt-
schafts- und 
To u r i s m u s f ö r d e r u n g 
GmbH (OWT) als Betreiber der 
Informationsstelle und der 
Ticketanbieter „Rhein-Ruhr-
Ticket“ jetzt verständigt. Die 
Vereinbarung gilt für alle Heim-
spiele ab der neuen Saison 
2017/18. Zusätzlich sind in der 
Infostelle am Hauptbahnhof 
auch Schals, Mützen, Auto-
grammkarten (ab August!) so-
wie viele weitere Fan-Artikel 
von RWO erhältlich. Über das 

neue Ticketsystem sind aber 
natürlich auch noch andere 
Veranstaltungen, wie zum Bei-
spiel für das Ebertbad, buchbar. 
Die Tourist Information ver-

fügt damit über das wahr-
scheinlich größte Ticket- 

angebot im 
g e s a m t e n 
Stadtgebiet. 

Für RWO 
b e g i n n t 

die Saison 
im Stadion 
N i e d e r r h e i n 

am Samstag, 
29. Juli, um 
14 Uhr mit 

dem Heimspiel 
g e g e n den Aufsteiger 
Westfalia Rhynern (mehr zum 
Ligaauftakt von RWO lesen Sie 
in dieser Ausgabe auf Seite 49). 
Vielleicht klappt’s für RWO 
am Ende der Saison ja diesmal 
wieder mit dem Aufstieg in die 
3. Liga? Aber egal, wie es letzt-
endlich ausgeht – die Tickets für 
einen hoffentlich erfolgreichen 
Saisonverlauf gibt es ab sofort 
auch am Hauptbahnhof.

RWO-TICKETS JETZT AUCH 
IN DER TOURIST INFORMATION

Noch mehr Eintrittskarten am Bahnhof

TICKETS, INFOS UND KONTAKT:
Tourist Information Oberhausen, 
Ruhr.Infolounge am Hbf. 
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen 
 
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 10 bis 18 Uhr,  Sa: 10 bis 13.30 Uhr 
Tel: 0208 82 45 70, tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de

Position Sturm // Geburtsdatum 20.06.1992

Kleeblatt seit 2017 // Nationalität deutsch

PATRICK

SCHIKOWSKI 21
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Position Mittelfeld // Geburtsdatum 25.06.1987
Kleeblatt seit 2011 // Nationalität deutsch
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SCHNELLLADE-TANKSTELLE FÜR 
ELEKTROAUTOS EINGEWEIHT 

DAS PURE LEBENSGEFÜHL 
DER KARIBIK

Eine karibische Insel mitten in 
Oberhausen: Die Vorbereitun-
gen für die Restauranteröff-
nung laufen auf Hochtouren. 

Der Großteil der Design-Elemente wur-
de direkt aus der Karibik importiert. 
Für beeindruckende Gemälde und eine 
authentische Dekoration ließ die Ge-
schäftsführung eigens den erfahrenen 
Turtle-Bay-Künstler James Udo-Affia aus 
England einfliegen. Ab dem 30. Juli kön-
nen alle Oberhausener in den Genuss der 
drei magischen Zutaten kommen, denn 
dann heißt es: Rum, Reggae und Jerk!

Das Konzept des unterhaltsamsten ka-
ribischen Restaurants außerhalb der 
Karibik begeistert einfach jeden, die Ins-
piration brachte der Erfinder von einem 
Urlaub auf Barbados mit: Bis heute er-
öffnete er 40 Restaurants mit ähnlichem 
Konzept unter dem Namen „Turtle Bay“ 
in Großbritannien. Der Ableger in Ober-
hausen ist nach Dresden erst der zweite 
in Deutschland. 

Während die zukünftige Führungs-
mannschaft derzeit ein intensives Trai-

ning durchläuft, arbeiten Designer und 
Meister aus unterschiedlichen hand-
werklichen Berufen mit Hochdruck an 
der Gestaltung des neuen Restaurants: 
Als Thema dominiert die Karibik mit 
vielen Holz- und Schiffselementen und 
farbenfrohen Ausgestaltungen. Das 
Herzstück bildet eine große Bar, umge-
ben von einem bunten Lounge-Bereich 
und einer offenen Küche, in der man die 
Köche beim Zubereiten der authenti-
schen karibischen Gerichte über offenem 
Feuer beobachten kann. 

Bei karibischen Gerichten darf Jerk natür-
lich nicht fehlen: Es steht für die authen-
tische jamaikanische Küche – duftend, 
wohlschmeckend, süß und gleichzeitig 
scharf. Jerk ist eine Mischung aus vielen 
Gewürzen und besteht unter anderem 
aus Frühlingszwiebeln, Zwiebeln, Scotch 
Bonnet Peppers, Salz, Thymian, Piment 
und vielem mehr. Traditionell wird bei 
der Zubereitung Schweinefleisch ver-
wendet. Aber heutzutage werden auch 
Huhn, Fisch oder Rindfleisch auf diese 
Weise gewürzt und im Turtle Bay ge-
reicht. Genauso wie in der Karibik.

„Unseren Gästen möchten wir eine 
bunte Mischung aus Strandleben und 
karibischer Lässigkeit präsentieren – 
dieses Lebensgefühl soll im Turtle Bay 
aufkommen, ganz gleich, wie das Wetter 
draußen ist“, so Alexander Gausmann, 
Geschäftsführer von Turtle Bay Deutsch-
land. Ein wesentlicher Bestandteil und 
Stimmungsmacher ist natürlich die Reg-
gae-Musik. „Wir spielen den ganzen Tag 
Reggae“, so Gausmann, „der Rhythmus ist 
ansteckend. So ansteckend, dass wir uns 
bei der Arbeit dazu bewegen und tanzen. 
Und unsere Gäste bestimmt auch!“

Ab Ende Juli ist das Turtle-Bay-Restau-
rant unter der Woche ab 11.30 Uhr bis 
Mitternacht und länger geöffnet. Sams-
tags und sonntags gibt es jeweils von  9.30 
bis 13 Uhr Frühstück.

Turtle Bay Oberhausen 
CENTRO Oberhausen Promenade 67 – 69 
46047 Oberhausen
Tel. 0208 62 06 20 66
www.turtlebay-restaurants.de

Rum, Reggae und Jerk: Restaurant „Turtle Bay“ eröffnet am 30. Juli an der CentrO-Promenade

Karibisches 
Dinner for 2

5 EUR
Gutschein

bei Bestellung von zwei Hauptgerichten

Mit diesem Gutschein erhaltet Ihr bei Turtle Bay Oberhausen einen Nachlass von 5 EUR, wenn Ihr zu zweit zwei Hauptgänge 
bestellt (Starters sowie Lunch‘n’Lighters sind ausgenommen). Dieser Gutschein gilt nur für zwei Personen und ist gültig bis 
30.09.2017. Der Gutschein ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Turtle Bay Oberhausen | CENTRO Oberhausen Promenade 67 – 69 | 46047 Oberhausen
www.turtlebay-restaurants.de | T. 0208 62 06 20 66

✁

Ab sofort ist es in Oberhausen möglich, Elektroau-
tos mit schnellem Gleichstrom zu tanken: An der 
P+R-Anlage am Bahnhof Sterkrade wurden zwei 
Bus-Ladestationen mit je 200 Kilowatt und drei 

PKW-Schnellladestationen mit je 50 Kilowatt errichtet. Die 
bereits vorhandene Gleichspannungs-Infrastruktur der Stra-
ßenbahn wird für die Schnellladetankstellen genutzt: Da die 
Gleichstromanschlüsse direkt mit den Anschlüssen des Fahr-
zeugakkus verbunden werden, können sehr hohe Ladeströme 
übertragen werden. So können E-Auto-Batterien innerhalb von 
nur 30 Minuten zu 80 Prozent aufgeladen werden. Das Laden ei-
ner herkömmlichen Elektroauto-Batterie an einer Steckdose in 
der eigenen Garage beispielsweise dauert hingegen sieben bis 
acht Stunden.

Um diese Form der umweltfreundli-
chen Mobilität voranzutreiben, setzen 
evo und STOAG mit Unterstützung

des Verkehrsverbund Rhein-Ruhr und der EU dieses Projekt in 
Sterkrade um. 

„Ich freue mich, dass wir etwas Vorhandenes wie den Strom aus 
der Fahrleitung nutzen können, um eine umweltfreundliche 
Mobilität voranzutreiben. Synergieeffekte durch Gleichspan-
nungsinfrastruktur nutzen – solche Projekte braucht der Indi-
vidualverkehr. Das Oberhausener Modell ist äußerst effizient 
und noch dazu sehr innovativ“, so Bernd Homberg, technischer 
Vorstand der evo. 

Bereits seit Oktober 2015 können zwei rein elektrisch betriebene 
Linienbusse mit dem Gleichstrom schnell geladen werden. Der 
Anteil der reinen Elektrofahrzeuge im Individualverkehr hin-
gegen ist in Oberhausen noch gering: Laut Angabe der lokalen 
Kfz-Zulassungsstelle sind derzeit 18 Fahrzeuge mit E-Kennzei-
chen zugelassen. Allerdings wird zurzeit die Elektromobilität 
politisch wieder stark vorangetrieben: von der Förderprämie 
für Elektroautos über die neue Ladesäulenverordnung, die ver-
tragsfreies Laden ermöglicht, bis zu den Vorschlägen, mehrere 
Hundert Schnellladestationen an Europas Verkehrsachsen und 

Deutschlands Autobahn-Raststätten aufzubauen. 

Eine optimale Ladeinfrastruktur ist eine der 
Voraussetzungen dafür, den Kauf von Elekt-

rofahrzeugen attraktiver zu gestalten. Mit 
dem äußerst effizienten und noch dazu sehr 
innovativen Oberhausener Modell wie in 
Sterkrade ist man in Oberhausen also auf 
einem guten Weg, dass die Verkehrswende 
vor Ort gelingt.

evo und STOAG geben mit Gleichstromladung wichtige Impulse für Verkehrswende vor Ort

 Schnellladen mit Gleichstrom: E-Fahrzeuge  
 von VW und BMW sind beispielsweise  
 mit der entsprechenden Technik für Schnell- 
 ladung und den passenden Steckern ausgerüstet 

IN DER TESTPHASE IST DAS 

LADEN HIER KOSTENLOS!
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„Die Menschen sind mir in Oberhausen 
so offen und sympathisch begegnet, wie 
ich das noch nie erlebt habe. Bis jetzt 
fühlt sich alles sehr gut an, hierher zu 
kommen.“ Florian Fiedler, neuer Inten-
dant des Theater Oberhausen, zeigte 
sich bei der Vorstellung des Programms 
für die am 22. September beginnende 
Spielzeit voller Vorfreude und zugleich 
voller Tatendrang. Eröffnet wird die 
neue Theater-Spielzeit zwei Tage vor 
der Bundestagswahl mit der Urauffüh-
rung „Die Schimmelmanns – Verfall 
einer Gesellschaft“ von Mario Salazar in 
der Regie von Florian Fiedler: eine „Na-
zi-Horrorboulevard-Dramödie“, die ein 
grotesk-überzeichnetes Spiegelbild der 
aktuellen gesellschaftlichen Realität 
ist. Das beliebte bunte Theaterfest star-
tet dann einen Tag später am Samstag, 
23. September, öffentlichkeitswirksam 
um 13 Uhr mit einer „Prozession“ vom 
Hauptbahnhof durch die ganze Stadt 
zum Theater.

Insgesamt sind 19 Produktionen, davon 
zehn Uraufführungen, geplant. Wieder 
aufgenommen werden die musikali-
schen Produktionen „Eine Sommer-
nacht“, „Lennon“ und „Dylan“. Tiefgrei-
fend und lustig, bunt und ernsthaft, 
politisch und emotional wird die neue 
Programmatik der Stücke sein. Themen 
mit aktueller Brisanz bilden den Schwer-
punkt der ersten Spielzeit: Welche Gefahr 
geht von den wieder stärker umgreifen-
den rechten Ideologien in Deutschland 
aus? Ist die Demokratie in Europa be-
droht? Wie könnte ein besseres soziales 
Miteinander in unserer Gesellschaft 
aussehen? Das Theater soll der Ort sein, 
an dem diese Fragen durch die Künstler 
und das Publikum offen verhandelt und 
diskutiert werden. 

Der gebürtige Hamburger Florian Fied-
ler (40) übernimmt die künstlerische 
Leitung am Theater Oberhausen von 
Intendant Peter Carp, der das Haus von 

2008 bis 2017 geführt hat. Fiedler insze-
niert regelmäßig am Theater Basel, am 
Deutschen Schauspielhaus in Hamburg, 
am Münchner Volkstheater und am 
Schauspiel Frankfurt. Von 2006 bis 2009 
leitete er am Schauspiel Frankfurt die 
Experimentier-Spielstätte schmidtstras-
se12 und seit 2011 das Junge Schauspiel 
am Staatstheater Hannover. Zu Fiedlers 
künstlerischem Leitungsteam in Ober-
hausen gehören die Dramaturginnen 
Patricia Nickel-Dönicke, Elena von Lie-
benstein, Lucie Ortmann und Meike Sas-
se, die Leiterin der theater:faktorei Romi 
Domkowsky, Theaterpädagogin Anke 
Weingarte, Hausregisseurin Babett Gru-
be, Hausautor Dirk Laucke und Hausaus-
statter Demian Wohler.

Das neue Ensemble zählt 18 Schauspieler, 
neun Frauen und neun Männer zwischen 
23 und 60 Jahren. Florian Fiedler: „In der 
bundesdeutschen Theaterlandschaft, wo 
meist ein Drittel Frauen und zwei Drittel 

Männer engagiert sind, ist das 
schon ungewöhnlich.“ Mit Tors-
ten Bauer, Susanne Burkhard, 
Elisabeth Kopp, Anna Polke, Jür-
gen Sarkiss, Lise Wolle und Klaus 
Zwick spielen sieben bekannte 
Gesichter aus dem Ensemble von 
Peter Carp weiter in Oberhausen. 
Neu hinzu kommen die Schau-
spieler Christian Bayer, Clemens 
Dönicke, Ayana Goldstein, Burak 
Hoffmann, Elisabeth Hoppe, Ba-
nafshe Hourmazdi, Ronja Op-
pelt, Emilia Reichenbach, Daniel 
Rothaug, Mervan Ürkmez und 
Martin Engelbach. 

Mit den neuen Formaten will 
das Theater Ort der Begegnung, 
des „Dolce Vita“ in Oberhausen 
sein. Hierfür werden regelmäßig 
Diskussionsreihen, Partys, Ge-
schichten und neue Formen aus-
probiert. Der Malersaal wird zum 

Das Theater Oberhausen startet am 22. September in die erste Spielzeit 
unter der Intendanz von Florian Fiedler

STÜCKE MIT AKTUELLER 
BRISANZ UND GANZ VIEL FUN

Oh! verlost 1x2 
Wahlabos (sechs 
Vorstellungen 
in der Spielzeit 
2017/18) für das 
Theater Oberhau-
sen. Einfach bis 
zum 12. August 
eine Mail mit  
dem Betreff „Dolce 
Vita“, Name, 
Adresse und Tel.-
Nr. an redaktion@
oh-stadtmagazin.
de oder eine Post-
karte an unsere 
Adresse  (S. 58) 
schicken. 

Viel Glück!

1 x 2
Wahlabos
zu gewinnen

„Saal 2“ umgebaut. Mit einem 
flexiblen Raumkonzept können 
dort künftig unterschiedlichs-
te Veranstaltungen stattfinden 
und an einer neuen Bar direkt 
im Saal können sich die Gäste 
austauschen. Aus der bisherigen 
b.a.r wird der „Pool“, wo ab dem 
19. Oktober – quasi wie ein 
Sprung ins kalte Wasser – zu 
spontanen Aktionen des Ensem-
bles eingeladen wird: Improvi-
sationen, Lesungen, Konzerte. 
„Späti“ heißt das Format, immer 
60 Minuten lang, immer impul-
siv und immer gut für Überra-
schungen. Zum Schwitzkasten 
sollen die Katakomben des The-
aters werden. Im Laufe der Spiel-
zeit werden im Keller unter dem 
Foyer die Plattenteller aufgestellt 
und den alten Theatergemäuern 
wird eine Bassmassage verpasst. 
Der erste Termin für die „Dis-

ko3000“ wird bekannt gegeben, 
sobald das Ende der Arbeiten ab-
zusehen ist – Fiedler: „auf jeden 
Fall vor Eröffnung des BER“.

Nähere Informationen zu al-
len Produktionen der Spiel-
zeit 2017/18 gibt es unter 
www.theater-oberhausen.de. 
Der Vorverkauf für Abonne-
ments und Einzeltickets ist ge-
startet, während der Ferien der 
Theaterkasse (bis 9. August) 
können Tickets durchgängig 
online erworben werden. Ganz 
neu: die TheaterCard Junior, 
die 25-Euro-Flatrate für Schü-
ler, Azubis und Studierende bis 
einschließlich 30 Jahre. Einmal 
25 Euro zahlen – das ganze Jahr 
gratis ins Theater! Die Eintritts-
karten gibt es mit der Theater-
Card Junior jeweils an der Abend-
kasse – solange der Vorrat reicht.  

 Neue Intendanz: Das Team um  
 Florian Fiedler (2. v. l.) erkundete die  

 Stadt und fand gute Kulissen im  
 „Palermo des Nordens“ 
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Mit „Die 90er live“ kommt am Samstag, 
5. August, ein weiteres großes Musikfes-

tival nach Oberhausen. 14 bekannte 90er-
Jahre-Stars werden ab 15 Uhr auf dem Gelände 

hinter der König-Pilsener-Arena ihren Fans mit den 
großen Hits der 90er einheizen. Unter den klangvollen 
Namen befinden sich auch das schwedische Quartett Ace 
of Base, die frisch wiedervereinte Boyband Caught in the 
Act, die Briten von East 17 und der Sänger Haddaway aus 
Trinidad und Tobago. Das weitere Line Up: Der singen-
de Zahnarzt Dr. Alban, das Frankfurter Dance-Projekt 
Culture Beat, das tanzende Trio Mr. President, Snap, La 
Bouche, Rednex, Whigfield, Oli P., Corona und Captain 
Hollywood Project. Veranstalter Markus Krampe rechnet 
mit rund 30.000 Fans.

Tickets für „Die 90er live“ sind zum Preis von 24,80 Euro 
inkl. Vorverkaufsgebühr in der Tourist Information 
Oberhausen am Hauptbahnhof erhältlich. Alle weiteren 
Infos unter www.90er-live.de

Große Freiluft-Sause 
am 5. August

Für Fans guter handgemachter Rock-
musik gibt es am Samstag, 
22. Juli, ab 14 Uhr bei „Oberhau-
sen rockt!“ auf dem Gelände 
des Stadtsportbundes neben 
dem Stadion Niederrhein wie-
der einiges auf die Ohren: Mit 

gradlinigem Rock werden Time und Welcome 
begeistern, gut bekannt ist in Oberhausen auch 

die niederländische Band Black Lake. Alle Queen-Fans 
werden bei den Songs der Tribute-Band Queen May Rock 
auf ihre Kosten kommen, alle AC/DC-Fans bei der For-
mation King Bon. Und wer im März in der Turbinenhalle 
dabei war, weiß: Ein absoluter Klassiker unter den Tribu-
te-Shows und die Nr. 1 in Sachen Westernhagen ist „Mari-
uzz“. Der Veranstalter von „Oberhausen rockt!“ verspricht: 
„Wir sind 100 Prozent schlagerfrei!“ Infos und Tickets un-
ter www.oldie-rock.de

„Oberhausen rockt“ am 22. Juli

Ja so warn’s, ja so warn’s die alten Rit-
tersleut’ – live erleben kann man dies 
am Samstag, 22. Juli, von 11 bis 22 Uhr 
und am Sonntag, 23. Juli, von 11 bis 18 
Uhr beim inzwischen 10. Ritterfest auf 
Burg Vondern. „Andere Länder, ande-
re Sitten“ ist in diesem Jahr das Motto 
des zweitägigen Spektakels. Mehr als 
40 Handwerker und Händler sowie 25 
Lagergruppen mit mehr als 450 Akti-
ven werden die Zeit von 1000 n. Chr. bis 
1500 darstellen. Der große Umzug zur 
Markteröffnung findet an beiden Ta-
gen jeweils um 12 Uhr statt.

Organisiert wird das Ritterfest wie im-
mer ehrenamtlich vom rührigen För-
derkreis der Burg Vondern. Alle Erlöse 
des Festes fließen in den Erhalt der 
Burg. Die Eintrittspreise: Erwachsene 
8 Euro, Kinder bis 14 Jahre 4 Euro, Kin-
der „unter Schwertmaß“ dürfen um-
sonst zu den Rittern. Und dort kann 
man vielen Aktiven über die Schulter 
schauen. Mit von der Partie sind: Bron-
zegießer, Seifner, Laternenbauer, Zun-
dermacher, Imker, Schmiede, Kräu-
terweiber, Feinsattler, Lederer, Filzer, 
Bogenbauer, Punzierer, Schneider und 

Brettchenweber. Und wer möchte, darf 
auch selbst Hand anlegen: Für Kinder 
werden zahlreiche Aktionen wie Fil-
zen, Seilmachen und Korbflechten an-
geboten.

Bei der Feldschlacht treten Gruppen 
und Einzelkämpfer gegeneinander an. 
Zu ihrem Schutz tragen die Kämpfer 
komplette schaukampftaugliche Rüs-
tungen, die mittelalterlichen Vorbil-
dern nachempfunden sind. Das Ge-
wicht von Kettenhemd, Rüstung und 
Waffen kann da schon mal mehr als 
30 Kilogramm betragen. Eine Falkne-
rei wird beim Ritterfest verschiede-
ne Greifvögel vorführen. Gegen eine 
Spende dürfen die Besucher auch mal 
einen der Vögel auf den Arm nehmen 
und sich damit fotografieren lassen.  

Das Gauklerpack, Brisinga, Fafnier und 
Firlefanz machen Musik und Gaukelei, 
für das leibliche Wohl sorgen Taver-
nen, Brot- und Fladenbäcker, Fleisch-
bräter, Suppenküchen und Süßspeise-
reyen. Kulinarische Angebote gibt es 
aber auch für Vegetarier und Veganer.

SO WARN’S DIE ALTEN 
RITTERSLEUT’

22. und 23. Juli: Mittelalterliches Spektakel 
auf Burg Vondern

VON AC/DC 
UND QUEEN 
BIS WESTERN- 
HAGEN
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✔��Aus dünnem, leichten und bruchsicherem  
Kunststoff 1.6 

✔��Superentspiegelung für blendfreies Sehen 
✔��Hartschicht zum Schutz der Kunststoff Brillengläser 
✔��Schmutzabweisende Beschichtung zum  

einfachen Reinigen 
✔��monVedere Brillen-Sicherheitspaket für 2 Jahre 
✔��Zufriedenheitsgarantie 

 inkluSiVE:

Dieses Angebot gilt beim Kauf einer 
vorrätigen Ray-Ban Korrektionsfassung. 
Im Preis inbegriffen sind zwei leichte 
und dünne Kunststoffgläser n 1.6 mit 
Superentspiegelung und Spezial-
beschichtung. Sie sparen bei diesem 
Angebot 149 €.

FErn- odEr 
nahgläSEr

149€0€

Hiesfelder Straße 206
46147 Oberhausen-Schmachtendorf
Tel.: 0208/686431
www.optiker-birfelder.de

RZ_Anzeige_birfelder_rayban_297x77mm_Mai_2017.indd   1 01.03.17   21:21
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NÄCHSTER LEHRGANGSBEGINN
KRAFTFAHRERAUSBILDUNG
GÜTER- UND PERSONENVERKEHR
(Anschlussfähige Teilqualifikation 
Berufskraftfahrer TQ1 und TQ3)

www.kruessmann.eu

KRÜSSMANN
Max-Eyth-Straße 60
46149 Oberhausen 

Ansprechpartner:
Marvin Nenninger
m.nenninger@kruessmann.eu
Tel: 0208 882 657 0

21.08. BIS22.12.2017
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SOMMER- 
KULTUR- 

PROGRAMM 
STARTET MIT 

AGENTEN- 
KOMÖDIE
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STRASSENTHEATER AUF DEM ALTMARKT
Straßentheater Open Air auf dem Altmarkt gibt es am Freitag, 
4. August, um 21 Uhr. „Jenseits der Zeit“ heißt das Stück der 
polnischen Gruppe Act Theater. Die fantasievolle Geschichte 
ist im malerischen Steampunk gehalten, Retro-Stil verbindet 
sich mit Science-Fiction. Bewegungstheater, Pantomime, Tanz 
und Elemente des modernen Zirkus mit Gesang zeichnen die 
Show aus, die in Zusammenarbeit mit der polnischen Haupt-
stadt Warschau vorbereitet wurde. 

WEISSES DINNER
„Weißes Dinner“ auf dem Saporishja-Platz vor der historischen 
Kulisse des Bert-Brecht-Hauses ist bereits zum sechsten Mal 
am Samstag, 5. August, von 19 bis 23 Uhr angesagt. Was die 
Teilnehmer zum „Dinner in Weiß“ mitbringen müssen: einen 
gut gefüllten Picknickkorb inklusive Getränke, Tisch und Stüh-
le, eine weiße Tischdecke und Geschirr, Wunderkerzen, wei-
ße Tücher zum Wedeln und als Zeichen, dass es gefällt, sowie 
Müllbeutel und bei Bedarf auch Aschenbecher. Wer beim „Wei-
ßen Dinner“ dabei sein möchte, erscheint bitte ausschließlich 
weiß gekleidet, nur die Schuhe können notfalls auch andersfar-
big sein. Sabine Bergforth vom Kulturbüro: „Wenn möglich, 
kommt man im Kleid, Anzug, mit Hut und elegant.“

„DER VOGELHÄNDLER“ IM SCHLOSSHOF
Die Operette „Der Vogelhändler“ in einer kompakten Version 
mit Gesangs- und Streichquartett wird am Sonntag, 6. Au-
gust, um 12 Uhr im Innenhof des Schlosses Oberhausen unter 
der Gesamtleitung der Sopranistin Desirée Brodka aufgeführt. 

„Der Vogelhändler“ wurde im Januar 1891 im „Theater an der 
Wien“ in Wien uraufgeführt. Das als Komödie angelegte Stück 
spielt in der Pfalz am Anfang des 19. Jahrhunderts. Es handelt 
von einem Liebespaar, dem Vogelhändler Adam und Christel, 
der Postbotin des Dorfes. Unter den 17 Nummern der Partitur, 
die alle eine melodiöse, gefällige und einschmeichelnde Musik 
verband, waren einige, die bald um die ganze Welt gingen.

KULTURNACHT „SCHLAFLOS“
Die beliebte Oberhausener Kulturnacht „Schlaflos“ findet am 
Samstag, 2. September, ab 19 Uhr wieder an vielen Orten in 
der Oberhausener Innenstadt statt. Mit von der Partie sind in 
diesem Jahr u. a. das Bert-Brecht-Bildungszentrum, der Alt-
markt mit der Herz-Jesu-Kirche, das „Gdanska“ mit seinem 
kleinen Theater, die Kurzfilmtage im Lichtburg Filmpalast und 
die Galerie KiR an der Elsässer Straße. Zu „Casino Banale“, ei-
nem Spielabend im italienischen Ambiente im neuen „Saal 2“ 
(ehemaliger Malersaal) laden die neuen Ensemble- und Team-
mitglieder des Theater Oberhausen ein. „Mit viel italienischer 
Prominenz darf die ganze Nacht gezockt werden“, verspricht 
der neue Hausausstatter Demian Wohler. Das Programm der 
Kulturnacht „Schlaflos“ beginnt überall ab 19 Uhr jeweils zur 
vollen Stunde. Nähere Informationen gibt es rechtzeitig beim 
städtischen Kulturbüro unter Tel. 0208 825-2809 oder unter 
www.oberhausen.de/schlaflos

Mit den FilmSchauPlätzen NRW und der 
deutschen Agentenkomödie „Kundschafter 

des Friedens“ – der Titel ist eine Anspie-
lung auf die offizielle Bezeichnung der 

Auslandsagenten der ehemaligen DDR – 
startet am Donnerstag, 3. August, auf dem 
Großen Markt in Sterkrade das diesjährige 

Sommerkulturprogramm des städtischen 
Kulturbüros (der Eintritt ist überall frei!). 
Im Schatten der Clemens-Kirche wird der 

Chor German Silver Singers ab 20 Uhr be-
schwingt den Abend einleiten. Wenn es 
gegen 21.45 Uhr dann dunkel genug ist, 

folgt zunächst ein Kurzfilm und direkt im 
Anschluss daran die im Januar 2017 in die 

Kinos gekommene Komödie mit Henry 
Hübchen in der Hauptrolle.

 Weißes Dinner 

 Straßentheater 

 Schlaflos 

2928

tourismus & wirtschaft kunst & kultur

€ 189,00 mtl.1

für den neuen PEUGEOT 5008 ACCESS PURETECH 130 STOP
& START
• Digitales Kombiinstrument
• Active Safety Brake
• Spurhalteassistent

• Verkehrschilderkennung
• LED-Heckleuchten mit

Tagfahrlicht

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER
46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376

www.beckerfrancemobile.de

1Monatliche Leasingrate bei einer Mietsonderzahlung von 2.590,00 €,
Fahrleistung 10.000 km p. a., Laufzeit 48 Monate. Ein Kilometerleasingangebot
der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg,
für den neuen PEUGEOT 5008 Access PureTech 130 STOP & START. Das
Angebot ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 31.08.2017.
Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über alle Detailbedingungen informieren
wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,5;
kombiniert 5,1; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 117. CO2-
Effizienzklasse: A. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

€ 189,00 mtl.1

für den neuen PEUGEOT 5008 ACCESS PURETECH 130 STOP
& START
• Digitales Kombiinstrument
• Active Safety Brake
• Spurhalteassistent

• Verkehrschilderkennung
• LED-Heckleuchten mit

Tagfahrlicht

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER
46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376

www.beckerfrancemobile.de

1Monatliche Leasingrate bei einer Mietsonderzahlung von 2.590,00 €,
Fahrleistung 10.000 km p. a., Laufzeit 48 Monate. Ein Kilometerleasingangebot
der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg,
für den neuen PEUGEOT 5008 Access PureTech 130 STOP & START. Das
Angebot ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 31.08.2017.
Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über alle Detailbedingungen informieren
wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,5;
kombiniert 5,1; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 117. CO2-
Effizienzklasse: A. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

AN
ZE

IG
E



Zwei Tage, zwei Bühnen, 22 Bands und das Ganze 
„umsonst und draußen“. Ob Stammgast oder „Ol-
ga-Frischling“ – wer auf der Suche nach zwei ab-
wechslungsreichen Festivaltagen mit einer bunten 
Mischung aus Alternative, Punkrock, Ska/Reggae, 

Metal und jeder Menge Party ist, wird beim 18. Olgas-Rock-Fes-
tival am Freitag, 11. August (ab 13.30 Uhr), und Samstag, 
12. August (ab 12.30 Uhr), im 
Olga-Park auf jeden Fall fün-
dig. 25.000 Besucher aus dem 
ganzen Ruhrgebiet und dar-
über hinaus werden erwartet. 
Als Headliner konnten der 
Verein rocko e.V. und das Kul-
turbüro der Stadt in diesem 
Jahr Anti-Flag (Punkrock/
Hardcore aus Pittsburgh) und 
Mad Caddies (Ska/Reggae 
Punk aus Kalifornien) gewin-
nen. Weitere punkrockige 
Highlights werden die eben-
falls aus den USA kommen-
den Bands Good Riddance und 
Face to Face sein.

Es gibt aber auch Wieder-
holungstäter: Itchy (früher: Itchy Poopzkid) aus dem Süden 
Deutschlands stellen ihr neues Album vor, Any Given Day aus 
Gelsenkirchen stehen für lupenreinen Metal mit modernem 
Metalcore-Einschlag. Die Niederländer von De Staat mit ihrem 
sehr tanzbaren Indie-Alternative-Rock sind mittlerweile eine 
ganz große Nummer. Auch der 23-jährige Schweizer Ausnah-
mekünstler Faber, der im letzten Jahr krankheitsbedingt absa-
gen musste, steht diesmal auf der „Olgas-Rock“-Bühne.

Natürlich fehlen auch lokale Bands nicht. So finden sich dieses 
Jahr z. B. die beiden Best of Unsigned-Gewinner Like A Mess 

(Oberhausener Alternative-Rock) und Ryberski (9-köpfige 
Grove-Funk-Soul-Pop-Band aus dem Ruhrgebiet) im Line-Up 
des Festivals.

Schon lange „im Geschäft“ sind die Oberhausener/Duisbur-
ger Jungs und Mädels von Los Placebos (Ska-Reggae) und 
Beatmartin (Ruhrpottsoul). The Magic Flip aus Oberhausen 

bieten melodischen Punkrock 
und mit Butterwegge steht ein 
waschechter Duisburger Knei-
pier auf der Bühne, der wunder-
bare Geschichten in wunderba-
re Songs verpackt.

Abseits des Bühnenprogramms 
können sich die Festivalfans 
entspannen oder Nervenkit-
zel bei Bungee-Springen, Free-
Jump oder Aussichtsfahrten 
in über 70 Meter Höhe su-
chen. Warmlaufen können 
sich alle Ungeduldigen schon 
am Donnerstag, 10. August, ab 
19 Uhr im Jugend- und Kul-
turzentrum Druckluft bei der 
Olgas-Rock-Warm-Up-Party. 

Ebenfalls im Druckluft findet am Freitag, 11. August, die erste 
Olgas-Rock-Aftershowparty statt. Ab 23 Uhr stehen die Bands 
All at Sea aus der englischen Partnerstadt Middlesbrough so-
wie die Kieler Formation Die Bullen kommen auf der Bühne. 
Die zweite Aftershowparty findet am Samstag, 12. August, im 
Zentrum Altenberg statt. DJane Kadda legt hier ab 23 Uhr alles 
von Alternative über Indie bis hin zu Punk und Rock auf den 
Plattenteller.

Alle Infos, u. a. wer wann auf welcher Bühne auftritt, unter 
www.olgas-rock.de; Facebook: www.fb.com/olgasrock

Am 11. und 12. August gibt’s 
zum 18. Mal Olgas-Rock:

NEUES JAZZFESTIVAL: „HÖ.MMA“
Im September gibt’s Top-Konzerte in der „Alten Mitte“
Lass’ dich überraschen, anregen, hör’ 
mal hin: Mit vier aufeinander folgen-
den Konzert-Abenden geht „Hö.mma 
17“, Oberhausens neues Jazzfestival, vom 
14. bis zum 17. September an den Start. Die 
17 im Titel steht dafür, dass die Veranstal-
ter, die Agentur Sensitive Colours und das 
Kulturbüro der Stadt, hoffen, dass sich 
„Hö.mma“ etabliert und dass es in den 
kommenden Jahren noch viele weitere 
Ausgaben dieses Jazz-Festes geben wird. 
Ein Ziel des Festivals ist es, ein möglichst 
großes Publikum für die „etwas andere 
Musik“ zu gewinnen und zu begeistern. 

Geboten wird eine hoch interessante und 
breite Palette dessen, was das Genre Jazz 
kann, präsentiert von absoluten Kön-
nern ihres Fachs, die in der Szene hohen 
Respekt genießen, mit Welt-Größen des 
Jazz zusammengearbeitet und auf inter-
nationalen Festivals gespielt haben oder 
auch an Hochschulen lehren. Von der 
Besetzung her ist es ein Festival mit Mu-

sikern, die etwas mit dem Revier zu tun 
haben. Entweder sie sind hier aktiv wie 
Thomas Alkier, seit Anfang 2016 Profes-
sor für Jazz-Schlagzeug an der Folkwang 
Universität der Künste in Essen, der seit 
vielen Jahren zu den renommiertesten 
Schlagzeugern Europas gehört und in 
den Bereichen Jazz, Pop-Rock und Klassik 
tätig ist. Sein „Dream-Team“, TAB 4, tritt 
beim Eröffnungskonzert des Festivals am 
14. September im Ebertbad auf. Das mit 
Rolf Zielke (Piano), Olaf Casimir (Bass) 
und Kai Brückner (Gitarre) erstklassig 
besetzte Quartett spielt Eigenkompositi-
onen sowie Groove-orientierte Klassiker 
z. B. von Herbie Hancock, Jaco Pastorius 
oder Wayne Shorter souverän und virtuos. 
Oder aber sie sind hier aufgewachsen, wie 
etwa Silvia Droste, geboren 1960 in Her-
ne, Sängerin und Saxofonistin, die große 
Jazz-Lady, die sich am 17. September mit 
dem JugendJazzOrchester NRW im Ober-
hausener Theater durchs Programm swin-
gen und singen wird. Eine Freude für Jazz-

Fans und alle, die es werden möchten.

Tolle Leute, tolles Programm. Oberhau-
sen-typisch ist der Tag, an dem alles um-
sonst und draußen stattfinden wird, am 
Freitag, 15. September, auf dem Altmarkt. 
Das Transorient Orchestra lässt den 
Soundtrack des Ruhrgebiets erklingen. In 
der aktuellen Besetzung spielen Musiker, 
die ihre kulturellen Wurzeln in Deutsch-
land, der Türkei, dem Iran, Tunesien und 
Syrien haben. 12 virtuose Solisten bilden 
einen vielfarbig schillernden gemeinsa-
men Klangkörper. Instrumente wie San-
tur, Oud, Ney und Darbuka im kreativen 
Dialog mit Bigband-Bläsersätzen – Gitar-
re, Bass, Violine und Schlagzeug, ergänzt 
durch arabischen und türkischen Gesang. 
Das Transorient Orchestra lässt die Me-
lodien und Rhythmen des Orients mit 
westlicher Harmonik und jazziger Impro-
visation zu vielfältigen und spannenden 
Verbindungen verschmelzen, begeisternd 
und emotional berührend. 

SPIELORTE UND BANDS

Do. 14.9.: Ebertbad 20 Uhr: Frau Contra Bass mit Katharina Debus (Gesang), Hanns Höhn (Kontrabass); 
 TAB 4 mit Thomas Alkier (Schlagzeug), Rolf Zielke (Piano), Olaf Casimir (Bass), Kai Brückner (Gitarre).
Fr. 15.9.: Altmarkt 20 Uhr: Max Peters Band; Transorient Orchestra.
Sa. 16.9.: Falstaff 21 Uhr: Jan Bierther Trio.
 Gdanska 20.30 Uhr: Jazzkarussell mit Peter Baumgärtner und Band.
 Christuskirche 20 Uhr: Jörg Siebenhaar (Orgel), Thomas Hanz (Gitarre).
So. 17.9.: Theater 19.30 Uhr: Matthias Nadolny (Tenorsax.), Andreas Wahl (Gitarre), Jo Beyer (Schlagzeug); 
 JugendJazzOrchester NRW mit Silvia Droste (Gesang).

Festivalpass: 45 Euro, Tageskarte: 20 Euro, Ermäßigungen jeweils um 25 Prozent. Altmarktkonzert: freier Eintritt.

Any Given Day Face To Face

Good Riddance

Rolf Zielke

Matthias Nadolny Frau Contra Bass

JugendJazz- 
Orchester NRW
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Matthias
Reuter

HALLO ZUSAMMEN,
haben Sie schonmal einen 
120-mal-90-cm-Bilderrahmen, eine 
Westerngitarre, einen fast neuen Glo-
bus und eine Jahrespackung Spülma-
schinentabs mit dem Fahrrad trans-
portiert? Nein? Dann sollten Sie das 
mal ausprobieren. Wenn ich jemals 
das Buch schreibe „100 Dinge, die man 
im Sommer im Ruhrgebiet gemacht 
haben sollte“, kommt das direkt nach 
„versuchen, einen Trödelmarkt zu 
besuchen, ohne etwas zu kaufen“. Das 
hatten wir nämlich ursprünglich vor.
Wir kaufen nur Sachen, die aufs Fahr-
rad passen! Einen Löffel oder ein 
Buch! Das war der Plan. Dann war 
aber die Gitarre so günstig. Und der 
Bilderrahmen auch. Und der Wäsche-
ständer, die Omma-Kommode, die 
Glühweintassen, der kleine Drehses-
sel, die Spülmaschinentabs, der Glo-
bus und der Tapeziertisch. Und ein 
Löffel und ein Buch, aber die passten 
nicht mehr aufs Fahrrad. Da heißt es 
kreativ werden. Als erstes bauten wir 
den Tapeziertisch auf und stellten die 
Glühweintassen drauf. Die waren in 
10 Minuten weg. Den Sessel konnten 
wir an einen Junggesellenabschied 
abgeben, im Austausch gegen 15 Jä-
germeister, die wir gewinnbringend 
an einen Damenkegelclub verkaufen 
konnten, zusammen mit der Kom-
mode, die jetzt auf einem Planwagen 
den Niederrhein bereist. Den Wäsche-
ständer hat ein Straßenmusiker, der in 
Unterhose „Blowin’ in the wind“ singt, 
während neben ihm seine Wäsche 
trocknet. Und wir hatten die Abenteu-
er-Fahrradtour des Jahres. Für nur 20 
Euro. Dafür kann man nicht ins Kino 
gehen. Nächsten Sonntag fahren wir 
wieder hin. Dann gucken wir, ob wir 
den Globus, die Gitarre und den Rah-
men wieder loswerden. Einen Tape-
ziertisch haben wir schon. 
 
Bis die Tage

Es wird „Höchste Zeit“ im Ebert-
bad: Wer noch nicht über die neue 
Eigenproduktion von Gerburg 
Jahnke gelacht hat, hat bis zum 

12. August die Gelegenheit. „Höchste Zeit“ 
ist ein Stück über Liebe, Fremdgehen, Treue 
und Blödheit. Über Zweisamkeit und Ver-
lassenwerden. Also einfach über alle Ne-
benwirkungen des Heiratens. Abend für 
Abend rauschen die vier Heldinnen statt 
einer geplanten wilden Vor-Jawort-Party 
in einem Hotelzimmer in Oberhausen in 
die chaotischste Nacht ihres Lebens. Prädi-
kat: Unbedingt sehenswert!

Nach einer kurzen Sommerpause startet 
das Ebertbad im September wieder voll 
durch. Die frischesten, witzigsten und 
verrücktesten Poetinnen und Poeten tre-
ten am 5. September beim „Best of Poetry 
Slam“ gegeneinander an. Die schrullige 
Kult-Sauerländerin Frieda Braun trifft 
sich mit ihren Frauen zu einem 
Schweigeseminar in einer 
Herberge (7.9.), Frau Jahnke 
singt und trinkt mit dem 
DamenLikörChor aus Ham-
burg (9.9.) und Entertainer, 
Zauberer, Hobbywissen-
schaftler und Ver-
dammt-Verrück-
t e - D i n -
ger-Tester 

Konrad Stöckel erklärt „Wie man mit AC/
DC das Licht ausmacht“ (10.9.).

La Signora (Carmela de Feo), die schwar-
ze Witwe der Volksbelustigung, haut am 
12. September in die Tasten ihres Akkor-
deons, das tierische Ensemble von Pup-
penspieler und Comedian Michael Hat-
zius wird am 17. September angeführt von 
der allwissenden, mürrisch-charmanten 
Echse. „Warum gibt es eigentlich so we-
nig weibliche Kabarettisten?“, ist eine der 
Journalistenfragen, bei denen Frau Jahnke 
ihr Gesicht unter Kontrolle halten muss. 
Eine ihrer Antworten: das Damenbad (Frau 
Jahnke und 4 Damen) am 18. September.

„Jetzt wird’s persönlich“, das ist der ehr-
lichste Hassknecht aller Zeiten. Also 
Bühne frei für 163 Zentimeter geballte, 
cholerische Kompetenz am 19. Septem-
ber. Gernot Hassknecht ist zurück! Und er 

kommt persönlich – aber garantiert 
nicht als sanftmütiger, zurück-
haltender Entertainer. Weiter 
im September im Ebertbad: Ka-
barettist Jochen Malmsheimer 
(20.9.) und Anny Hartmann, die 

pazifistische Schnellfeu-
erwaffe des politi-

schen Kabaretts 
(22.9.).

163 ZENTIMETER GEBALLTE, 
CHOLERISCHE KOMPETENZ

Die Erde im Porträt: Eine größere Herausforderung hätte sich 
Fotograf Markus Mauthe nicht aussuchen können. In seiner 
neuen Multivisionsshow „Naturwunder Erde“ im Auftrag der 
Umweltschutzorganisation Greenpeace nimmt der Fotograf 
am Mittwoch, 23. August, um 20 Uhr im Gasometer Oberhausen 
(Eintritt frei!) sein Publikum mit auf eine Reise zu 
beeindruckenden Naturlandschaften unse-
res Planeten. So fängt Mauthe die tanzen-
den Nordlichter über Kanadas Nadel-
wäldern ein, verursacht Gänsehaut 
beim Anblick der Gletscher, Eisbä-
ren und Walrosskolonien Spitz-
bergens, porträtiert wundersame 
Kalkskulpturen der ägyptischen 
Weißen Wüste und heftet sich 
an die Hufe und Pfoten wilder 
Tiere in der Serengeti. Neben 
fundiertem Fachwissen bietet 
Mauthe authentische Geschich-
ten, Anekdoten zum Schmun-
zeln, haarsträubende Grenz- 
erfahrungen und bewegende Begeg-
nungen mit Mensch und Tier.

Von der Ameise bis zum Elefanten fotografiert 
er alles: Tier- und Naturfotograf Ingo Arndt zeigt in 
seinem Vortrag „Für Tiergeschichten um den Globus“ am Don-
nerstag, 14. September, im Gasometer einen Querschnitt seiner 
Arbeiten – vom Eisvogel im heimischen Wald bis zu den auf-
wändigen Expeditionen rund um die Welt zu wilden Tieren. 

Mit seinen Bildern möchte Arndt beim Betrachter Emotionen 
wecken, ihm den Reichtum der Natur vor Augen führen und 
für den Naturschutz werben. Seine Bilder und ausführlichen 
Bildreportagen werden weltweit veröffentlicht und sind mehr-
fach prämiert.

Zu „Wasserwelten – Expeditionen in die Tiefe 
der Ozeane“ lädt am Donnerstag, 21. Sep-

tember, GEO-Expeditionsreporter Lars 
Abromeit ein. Wissenschaftler, die 

sich an die Erforschung des blauen 
Kosmos heranwagen, haben mit 
ähnlichen Schwierigkeiten zu 
kämpfen wie Astronauten. Und 
doch schweben sie immer wieder 
in ihn hinab, wie beispielsweise 
zu den Korallenriffen in den eis-
kalten Fjorden von Patagonien, 

die vor ihnen niemals ein Mensch 
gesehen hat. Lars Abromeit beglei-

tet die Abenteuer der Meeresfor-
schung seit Jahren. In spektakulären 

Fotografien und Anekdoten erzählt er 
jetzt von den Bewohnern der Tiefe.

Die beiden Vorträge von Ingo Arndt und Lars Abro-
meit beginnen jeweils um 19.30 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr), der 
Eintritt kostet 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. Der Besuch der Aus-
stellung „Wunder der Natur“ und die Fahrt aufs Panoramadach 
bei verlängerter Öffnungszeit sind inklusive.

EXPEDITIONEN INS TIERREICH 
UND IN DIE TIEFE DER OZEANE

Vorträge im Gasometer

Gernot Hassknecht im Ebertbad
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6. OBERHAUSENER HAFENFEST 
MIT KANALPARTY 

 Das Familienfest an der Heinz-Schleußer-Marina Oberhausen

Leinen los und mit Volldampf ins Ver-
gnügen: Am 12. und 13. August steigt 
schon die sechste Auflage des großen 
Familienfestes in der Heinz-Schleu-
ßer-Marina Oberhausen.

Als Veranstalter und Hafenbetreiber 
verspricht der AQUApark Oberhausen 
wieder ein schönes, abwechslungsrei-
ches Programm: „Wir möchten unseren 
Gästen ein unvergessliches Wochenende 
bereiten und erwarten an den beiden Ta-
gen wieder zwischen 15.000 und 20.000 
Besucher“, so Timo Schirmer, Betriebslei-
ter des AQUApark Oberhausen. „Dabei 
ist es für uns wichtig, einige Highlights 
zu präsentieren“.

Gestartet wird am Samstag (12. August) 
mit der Kanalparty. An der Marina geht 
es in der Zeit von 18 Uhr bis Mitternacht 
hoch her: Ein DJ, Live-Musik und ein 
großes Höhenfeuerwerk sorgen für ei-
nen perfekten Auftakt in das Hafenfest-
wochenende. Der Eintritt beträgt 7 Euro. 
Vor der Pyro-Show ab 23 Uhr sorgt die 
aus Hannover stammende Band Steam 
für ein musikalisches Feuerwerk. Nach 
ihrem großen Erfolg beim Hafenfest 2016 
verspricht Steam erneut eine Mischung 
aus brandaktuellen Chart-Hits und Kult-
songs der 1960er bis 2000er, die äußerst 
dicht am Original sind und mit exzellen-

tem Livesound dargeboten werden.

Weiter geht es am Sonntag um 11 Uhr mit 
dem Familienfest – dann ist der Eintritt 
für alle frei. Bis 18 Uhr gibt es ein packen-
des, siebenstündiges Bühnenprogramm. 
Der Grömitz-Beach lädt zum Relaxen ein, 
und für Kleinen gib es unter anderem die 
STOAG-Kids-Area mit Hüpfburgen und 
anderen Spielmöglichkeiten.

Als Hauptsponsor präsentiert erneut die 
Sparda-Bank West die Sparda-Bühne mit 
zahlreichen Acts sowie einen eigenen In-
fostand vor Ort.
 
Den Auftakt macht an diesem Tag der 
Marina Shanty Chor, der passender-
weise traditionelles, maritimes Liedgut 
präsentiert. Unter der Moderation von 
Thorsten Krappa (Radio Oberhausen) 
sorgen weitere regionale Gruppen und 
Vereine für Stimmung und beste Unter-
haltung. Erstmalig beim Hafenfest mit 
von der Partie ist der Zirkusdirektor, Ar-
tist, Jongleur, Dompteur und Zauberer 
Andreas Wetzig. 

Für Musik sorgen u. a. der Deutsch-Ita-
liener Christian Meringolo von Musica 
Live mit der Akustikgitarre und Roger 
Schüler mit der Coverband 2nd HAND.
Neben der Sparda-Bühne gibt es eine 

zweite, kleine Bühne mit dem Sinalco- 
Truck auf dem Vorplatz des AQUAparks. 
Hier sorgt ein DJ-Team für beste Stim-
mung. Neben den musikalischen Genüs-
sen ist natürlich auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Ein vielfältiges Gastro-
nomieangebot versorgt den großen und 
kleinen Hunger mit Leckereien wie 
Fischspezialitäten und Bratwurst sowie 
mit den passenden Getränken. 

Erstmalig mit an Bord ist auch die „Wei-
ße Flotte Baldeney“. Das Personenschiff 
ermöglicht eine Rundfahrt auf dem 
Rhein-Herne-Kanal. Wieder an Land 
bietet das Team von Grömitz-Marketing 
Ostsee-Flair am künstlichen Strand.

Zum Bummel und Verweilen lädt auch 
in diesem Jahr ein maritimer Markt mit 
Kunsthandwerks- und Präsentations-
ständen ein. Hier werden Partner und 
Nachbarn des AQUApark vertreten sein, 
zum Beispiel das Sea Life-Aquarium,  die 
evo oder Radio Oberhausen mit dem glä-
sernen Studio.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER:
www.aquapark-oberhausen.com oder 
www.marina-oberhausen.com

Beim großen Benediktiner-Oktoberfest in der König-Pil-
sener-ARENA Oberhausen wird alles geboten, was zu 
einer anständigen Wiesn dazu gehört – nur, dass man 
nicht den weiten Weg bis zur Theresienwiese in Mün-

chen auf sich nehmen muss. Am 6. und 7. Oktober herrscht pure 
Lebensfreude mit original bayrischem Bier, deftigen Schman-
kerln und natürlich viel partytauglicher Musik: Rock, Pop, Ol-
dies, Goldies, Schlager und was sonst noch Spaß macht. 

Für eine grandiose und authentische Festzeltstimmung sorgt 
auch in diesem Jahr wieder die Münchner Zwietracht, die po-
pulärste Oktoberfestband der Welt, mit ihrem gewohnt stim-
mungsvollen Programm aus Wiesnhits, bekannten Songs aus 
den Charts und einer Portion Rock.

Der bayrische Fotopoint und die beliebte Oktoberfest-Kirmes 
mit tollen Spielen und super Preisen werden natürlich auch in 
diesem Jahr zu finden sein. 

Wer auf den Geschmack gekommen ist, 
sollte sich jetzt schon Karten sichern: 

Das beliebte All-Inclusive-Ticket ist das Rundum-Sorglos-Paket 
schlechthin. Für nur 89,90 Euro pro Person steht ein reservierter 
VIP-Parkplatz bereit, von dem aus man über den VIP-Eingang ab 
18 Uhr Zugang zum Innenraum hat. Im Zelt steht der bayrisch 
dekorierte Tisch direkt vor der Bühne bereit und selbstverständ-
lich sind alle Speisen & Getränke (Spirituosen ausgenommen) 
den ganzen Abend über inklusive!

Weitere Tickets wie das Premium-Ticket (45 Euro pro Person 
inklusive Arena-Schmankerlplatte) und Standard-Karte (19,50 
Euro pro Person) sind telefonisch unter Tel. 0208 82 000 und un-
ter www.koenig-pilsener-arena.de erhältlich.

Also, Jungs und Mädels, holt eure Lederhosen und Dirndl raus 
und ab geht´s zum Oktoberfest in die König-Pilsener-ARENA!

Zweitägiges Oktoberfest in der König-Pilsener-ARENA

DES WIRD A’ MORDSGAUDI!

STANDARD-TICKET 19,50 EURO

PREMIUM-TICKET 45,00 EURO

ALL-INCLUSIVE-TICKET 89,90 EURO

JETZT TICKETS SICHERN
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DIE BUS-UND-BAHN-FERIEN-FLATRATE
Die Ferien zu Hause verbringen – nein 
danke. Ferienzeit bedeutet unterwegs zu 
sein, Freunde zu treffen, Neues zu ent-
decken. Das SchöneFerienTicket 
NRW macht Kids und Jugendliche 
zwischen 6 und 20 Jahren mobil. Das 
Ticket für die Sommerferien kostet 
60 Euro und gilt in ganz NRW für alle 
Busse, Straßen-, Stadt- und U-Bahnen 
sowie Nahverkehrszüge (S-Bahn, Regionalbahn, Regi-
onalexpress). Erhältlich ist es in allen drei Kunden-
Centern der STOAG. 

GUT GEKÜHLT – KLIMAANLAGEN IM BUS
Kühles Fußbad, Eiswürfel für die Armbeuge – im 
Bus sind diese Tricks zum Abkühlen wenig praktika-
bel. Deshalb ist es gut zu wissen, dass alle 118 

Busse der STOAG mit Klimaanlagen 
ausgestattet sind. Diese 

sind so eingestellt, dass 
die Temperatur im Bus 

etwa 23 Grad betragen soll. 
Klettert das Außenthermometer al-
lerdings auf 30 Grad und mehr, ist 

diese Zieltemperatur nur schwer zu 
erreichen, da alle ein bis zwei Minuten 

die Bustüren geöffnet werden und die Kli-
maanlage die heiße Luft nur bis zum nächsten Stopp 
herunter kühlen kann. Bei den ganz neuen Bussen 
wird die Klimaanlage in Abhängigkeit von der Au-
ßentemperatur geregelt und die Luft um ca. fünf Grad 
herabgekühlt – das ist der gesundheitlich verträg-
lichste Unterschied zwischen Innen- und Außentem-
peratur.

SOMMERABENDE IM BIERGARTEN
Was wäre ein perfekter Sommer ohne Biergartenbe-
such? Wer nicht mit dem Rad zum gemütlichen Treff-
punkt fährt, nimmt natürlich den Bus. Mit dem CityO.
Ticket zahlen zwei Personen ab 19 Uhr für Hin- und 
Rückfahrt innerhalb von vier Stunden nur vier Euro. 
Da ist doch glatt ein Getränk mehr drin! Infos zum Ci-
tyO.Ticket unter www.stoag.de/tickets.

EIS IM BUS?
Ein leckeres Eis bringt Erfrischung 

– aber bitte nicht im Bus. Denn 
wer möchte schon Eisflecken auf 

seinem Sitz vorfinden oder bei 
einem plötzlichen Bremsvorgang 
mit dem Eis des Nachbarn Kontakt 
haben. Deshalb das Eis schnell aufessen, 
bevor der Bus kommt.

AB INS KÜHLE NASS!
In und um Oberhausen 
gibt es tolle Freibäder – 
und alle haben eine Bus-
haltestelle in der Nähe.

Aquapark, Oberhausen, Heinz-Schleußer-Straße 1
 Aquapark, Linie 957 oder Linie 961

Revierpark Vonderort, Oberhausen, 
Bottroper Straße 322

 Revierpark Vonderort, Linie SB91 

Freibad Hotel Kämpgens Hof, Mülheim a. d. Ruhr, 
Denkhauser Höfe 46

 Grüner Weg, Linie 136 oder Linie 976

Naturbad Styrum, Mülheim a. d. Ruhr, 
Friesenstraße 101

 Grenze Alstaden, Linie 122 bis Friesenstraße, 
dann Linie 128

Freibad Dellwig, Essen, Scheppmannskamp 6
 Kanalbrücke, Linie 186 ab Bottrop Hbf

Werkschwimmbad Zeche Zollverein, Essen, 
Gelsenkirchener Straße 181

 Zollverein, Straßenbahnlinie 107 ab Essen Hbf

Freibad Wolfssee, Duisburg, Kalkweg 262
 Wolfssee, Linie 934 oder 

Linie 944 ab Duisburg Hbf

SOMMER IN DER STADT – 
TIPPS UND INFOS VON 
DER STOAG

Wer an heißen Sommertagen eine 
Abkühlung sucht, kann im SEA LIFE 
Oberhausen in die Tiefen der Welt-
meere abtauchen. Neben vielen ver-
schiedenen Fischarten, Rochen, klei-
nen und großen Wasserschildkröten 
gibt es eine Haiaufzuchtstation zu 
erkunden. Hier können Erwachsene 
und Kinder den Haien beim Erwach-
senwerden zuschauen und so den Le-
bensraum Meer hautnah erleben. 

Doch nicht nur Zusehen ist erlaubt: 
Am Berührungsbecken können kleine 
und große Besucher auf Tuchfühlung 
mit Putzergarnelen und Seesternen 
gehen. Oder herausfinden, wie sich 
Hai- und Rocheneier anfühlen. 

Im Glastunnel, der durch das 1,5 Milli-
onen Liter Wasser fassende Ozeanbe-

cken führt, kommt Urlaubsfeeling auf. 
Besucher, die hier verweilen, können 
dabei zusehen, wie die grüne Meeres-
schildkröte und verschiedene Haiar-
ten ihre Bahnen über ihre Köpfe hin-
weg ziehen.

Einen weiteren Besuch sollten Klein 
und Groß Dusty und Dörthe abstatten. 
Die beiden Otter leben im Außengehe-
ge und tollen vor allem bei schönem 
Wetter über die Anlage. Hier kann be-
obachtet werden, wie die beiden aus 
noch so kleinen Steinen spannendes 
Spielzeug machen. 

SEA LIFE OBERHAUSEN
Zum Aquarium 1
46047 Oberhausen
www.sealife.de

Den ganzen Sommer segelt das LEGO-
LAND Discovery Centre Oberhausen 
unter Piratenflagge: Mädchen und 
Jungen werden hier Teil von Kapi-
tän Steinbarts Crew und erarbeiten 
sich mit Mut und Geschick ein Pira-
tendiplom. Neben tollen Mitmach- 
aktionen, wie einer Schatzsuche durch 
das Centre, erwartet  kleine und große 

Abenteurer auch der neue Spielbe-
reich „Die Piratenin-
sel“. Hier können 

sie das Steuer des 
P i r a te n s ch i f f s 
ergreifen, die 
Festung erklim-

men oder an 
LEGO-Bautischen 

ihr eigenes Pira- 
t e n a b e n t e u e r 
zum Leben er-

wecken. Mit et-
was Glück trifft 
man hier auch 

auf waschechte 

Piraten, die nur darauf warten, die 
neuen Crewmitglieder mit Luftbal-
lonschwertern auszustatten und mit 
ihnen in See zu stechen. 
 
Die Kids, denen das noch nicht genug 
Abenteuer ist, können sich mithilfe 
von Schminke und den geübten LEGO-
LAND-Piraten in einen Seeräuber, eine 
Meerjungfrau oder viele weitere wun-
derliche Gestalten verwandeln lassen. 

Im Sommer ins Schwitzen kommen 
muss im LEGOLAND allerdings nie-
mand. Wenn es draußen knackig heiß 
ist, ist das gesamte Centre wohl tem-
periert. 

LEGOLAND DISCOVERY CENTRE 
OBERHAUSEN
Promenade 10
46047 Oberhausen
www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de/
Oberhausen

ABKÜHLUNG IM AQUARIUM
Im SEA LIFE Oberhausen können Klein und Groß abtauchen

SEGEL SETZEN ZUM PIRATENABENTEUER
LEGOLAND Discovery Centre Oberhausen: Sommer-Piratenaktionen für Kids
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Spannend geht es weiter in der Volkshochschule. Ein volles 
Kursbuch lädt zum Stöbern und Verändern ein: Besinnli- 
ches mit Beton, ändern statt ärgern, Singstimme wieder- 
finden,  Musikepochen, Bundestagswahlpodium, Deutsch 
und Arabisch.

„Veränderung“ ist das neue Schwerpunktthema, denn die 
Welt verändert sich ständig und Menschen ebenso, im besten 
Falle entwickeln sie sich weiter und entfalten neue Kompe-
tenzen. Doch es passiert noch viel mehr in der Volkshoch-
schule: Menschen lernen sich kennen (lesen Sie Kennenlern-
geschichten auf Seite 41), verschiedene Ausstellungen sind im 
Erdgeschoss sowie auf der dritten und vierten Etage zu sehen. 
Und nicht zuletzt eröffnet im Spätsommer das Lernzentrum 
im Bert-Brecht-Haus mit verschiedenen technischen Arbeits-
gelegenheiten. Was immer mensch wissen will, hier geht es 

weiter. Wo Facebook und Google 
mit Meldungen überfluten, 
gibt es noch die Möglichkeit 
zum Sortieren, Verstehen, 
Erklären und Lernen in Echt-
zeit. Jede Veranstaltung ist ein 
Ereignis für sich, wie z. B. die neue 
Reihe zur Demenz oder der Wasser-
spaziergang auf Fotos von Ralf Hallay; 
politische Bildung fragt, wo es hakt und 
ob es gerecht zugeht. Auch die VHS-Mitar-
beitenden selbst können Ihnen erzählen, was die 
vielen Themen für sie im Leben verändert haben und 
wie viele wunderbare Entwicklungen sie schon bei un-
seren vielen Lernenden sehen konnten. Verändern wir 
was in Oberhausen!

MIT DER VHS ETWAS VERÄNDERN

 SEPTEMBER 

02.09.2017
Eröffnung Fotoausstellung 
von Rudi Schröder zum 
Schwerpunktthema 
„Veränderung“
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 
3. Etage, 16.30 Uhr

14.09.2017
Lesung: Ich ritzt’ es gern 
in alle Rüben ein
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 19–21.30 Uhr

18.09.2017
Bewegung trotz Demenz – 
Zusammen Spaß haben
Café Lebenslust, Stein-
brinkstr. 202, 15–16.30 Uhr

22.09.2017
Die Schimmelmanns
Theater Oberhausen
19.30–22 Uhr

27.09.2017
Vortrag: Demenz ist nicht 
das Ende. Kooperation mit 
Lebensqualität bei Demenz 
Oberhausen e. V.
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 15–17 Uhr

SCHWERPUNKTTHEMA VERÄNDERUNG

 OKTOBER 

14.10.2017
Drais meets Luther: Eine 
Reform(ations)-Radtour 
durch Oberhausen
Bert-Brecht-Haus, Eingang 
Paul-Reusch-Straße, 
14–17 Uhr

19.10.2017
Reformation in Oberhau-
sen. Holten: Oberhausens 
einziger Stadtteil mit Refor-
mationsgeschichte
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 18–19.30 Uhr

 NOVEMBER 

04.11.2017
Das einzig Beständige ist die 
Veränderung!
Bert-Brecht-Haus, Raum 401, 
10–16 Uhr

05.11.2017
Ändern statt ärgern – Ver-
änderung beginnt im Kopf
Bert-Brecht-Haus, Raum 423, 
10–16 Uhr

06.11.2017
Nach der Landtagswahl in 
NRW und der Bundestags-
wahl: Was ändert sich für 
NRW?
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 18–19.30 Uhr

09.11.2017
Lesung der Autorin Cor-
nelia Stolze aus dem Buch 
„Verdacht Demenz“.  Veran-
staltung der Stadtbiblio-
thek Sterkrade
Stadtbibliothek Sterkrade, 
19–20.30 Uhr

10.11.2017
Die unverhoffte Liebesge-
schichte der Katharina von 
Bora. Eine Lesung mit Mu-
sik nach dem Buch „Wenn 
Engel lachen“ von Fabian 
Vogt, mit Katja Heinrich 
und Harald Schwaiger
Lutherkirche, Lipperheid-
straße 55, 18.30–21 Uhr 

10.11.2017
Männer, die denken.
Schrebergarten gesucht!
Theater Oberhausen, 
19.30–22 Uhr

24.11.2017
Cézanne in Karlsruhe – Me-
tamorphosen. Kooperation 
mit dem Reisebüro 
Oberhausen
Hauptbahnhof Oberhausen, 
Touristikbushaltestelle, 
7–17 Uhr

 JANUAR 

12.01.2018
Der Volksfeind
Theater Oberhausen, 
19.30–22 Uhr

22.01.2018
Ausstellungseröffnung: 
Alt Oberhausen – Früher 
und Heute. Eine fotohisto- 
rische Zeitreise
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 
3. Etage, 17 Uhr
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23.01.2018
Pflege und Hilfe zu Ende des 
Lebens. Ein Abend mit dem 
Ambulanten Hospiz e. V.
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 18–20 Uhr

30.01.2018
Die Rolle der Medizin am 
Ende des Lebens. Ein Abend 
mit dem Ambulanten Hos-
piz e. V. rund um Palliativ-
medizin, Medizinethik und 
Sterbehilfe
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 18–20 Uhr

 FEBRUAR 

02.02.2018
Der futurologische 
Kongress
Theater Oberhausen, 
19.30–22 Uhr

06.02.2018
Wie sich das Leben durch 
Trauer verändert. Ein Abend 
mit dem Ambulanten Hos-
piz e. V. zum Umgang mit 
Trauer
Bert-Brecht-Haus, Raum 
330a, 18–20 Uhr

24.02.2018
Alt Oberhausen – Früher 
und Heute. Stadtrundgang 
zur Finissage der Ausstel-
lung
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 
Erdgeschoss, 13–15.15 Uhr

24.02.2018
Veränderung – vom Mon-
tagsmenschen zur Rarität
Bert-Brecht-Haus, Raum 401,
10–16 Uhr

25.02.2018
Workshop: Die Lieblings-
jeans hat ausgedient
Bert-Brecht-Haus, Raum 327,
10–15 Uhr

 MÄRZ 

05.03.2018
Wohin steuern die Europäi-
sche Union und Europa?
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 18–19.30 Uhr

10.03.2018
Veränderung – vom Mon-
tagsmenschen zur Rarität
Bert-Brecht-Haus, Raum 401, 
10–16 Uhr

22.03.2018
Lesung: Frauen, Fjorde, 
Fische
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 19–21.30 Uhr

 APRIL 

14.04.2018
Gute Laune ist ansteckend 
– schlechte auch!  Wie Sie 
mit schlechter Stimmung 
umgehen
Bert-Brecht-Haus, Raum 404,
10–14.45 Uhr

16.04.2018
Themenreihe Demenz: 
Kinonachmittag mit dem 
Film „Eines Tages“.  Ko-
operation zwischen der 
Volkshochschule, dem Kino 
Lichtburg und dem Netz-
werk Demenz in Oberhau-
sen
Lichtburg, Elsässer Straße 26,
15–17 Uhr

18.04.2018
Vortrag: Demenz – Ursa-
chen und Therapie. Koope-
ration mit dem EKO
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 18.30–20 Uhr

PERSÖNLICHE ANMELDUNG: 
Kassenöffnungs- und Anmeldezeiten Volkshochschule Oberhausen
Langemarkstr. 19-21, 46045 Oberhausen, Raum  316

Mo bis Do von 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr, Fr von 9 bis 12 Uhr
Info zu weiteren Beratungsterminen für Deutsch als Zweitsprache/Integration unter 0208 825 2385

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG: 
Post: Langemarkstr. 19-21, 46045 Oberhausen, Fax: 0208 825 5410, E-Mail: vhs@oberhausen.de, Web: vhs.oberhausen.de

WEITERBILDUNGSBERATUNG
Schulische Weiterbildung: 
Hildegard Renner, hildegard.renner@oberhausen.de, Tel. 0208 825 2511, Raum  314

Beratung zur beruflichen Entwicklung (BbE):
Bildungsprämie/Bildungsscheck, Berufliche Weiterbildung:
Heike Rechlin-Wrede, heike.rechlin-wrede@oberhausen.de, Tel. 0208 825 2707, Raum  305

Sprachen außer Englisch: 
Traudel Kleinpaß, traudel.kleinpass@oberhausen.de, Tel. 0208 825 2895, Raum  303

„Bevor ich die VHS-Maßnahme antrat, hatte ich schon eine 
Vorahnung. Ich war mir sicher, irgendetwas in meinem Leben 
würde sich dort verändern“, berichtet Heike Bellenbaum. Die 
Oberhausenerin sollte Recht behalten, denn in der „Radiowerk-
statt“ lernte sie 2008 ihren heutigen Mann Lutz kennen. „Am 
Anfang hat er mit allen Frauen geflirtet und sich dann Stück für 
Stück an mich rangepirscht“, erklärt die 56-Jährige verschmitzt. 
Angefangen habe alles damals mit einem harmlosen Butter-
brot. „Ich hatte irgendwie nie etwas zu essen dabei. Lutz bot 
mir immer von seinen Butterbroten an“, so Heike Bellenbaum. 
Irgendwann habe er sogar für sie gekocht und ihr das Essen 
in die VHS mitgebracht. Liebe ging durch den Magen, denn 
die Oberhausenerin verliebte sich in den heute 50-Jährigen. 

Zu Weihnachten schenkte 
Lutz seiner Heike dann eine 
Kette. „Das hat mich damals 
richtig zum Weinen gebracht, 
da ich so etwas von einem Mann 
bis dato nicht kannte“, erklärt sie 
gerührt. Nach gut vier Monaten waren 
die beiden dann ein Paar. Gekrönt wurde 
das Liebesglück im Jahre 2012. Da gab Heike Bellenbaum ihrem 
Lutz im Schloss Oberhausen das Jawort. Und nach vielen Jahren 
gemeinsamer Zeit erinnern sie sich auch heute noch gerne an 
ihr Kennenlernen in der VHS zurück. 

Heike und Lutz: 
LIEBE GEHT DURCH DEN MAGEN

In der Volkshochschule den 
Partner fürs Leben kennenler-
nen? Davon kann auch der Ober-
hausener Stadtverordnete Manfred 
Flore (66) berichten. Auch er lernte seine 
heutige Frau Regine (50) in der VHS ken-
nen. „1987 habe ich einen Kurs mit dem Thema 
Psychodrama besucht und dort meine Frau zum 
ersten Mal gesehen – und toll gefunden. Sie war da-
mals gerade erst seit kurzer Zeit Psychologie-Studentin 
und schaute sich aus diesem Grund den Kurs an“, erzählt der 
kulturpolitische Sprecher der SPD. „Von da an haben wir uns 
oft getroffen, ich musste damals erst mein etwas chaotisches 
Liebesverhältnis klären. Und meine Frau war klug genug, 
meinem Werben nicht gleich nachzugeben. Irgendwann hat 

es dann gefunkt und wir sind dann auch 
schnell zusammengezogen“, so Man-

fred Flore. 1996 heirateten sie, und 
ein paar Jahre später folgte Sohn 

Marlon (heute 15 Jahre alt). Re-
gine und Manfred Flore: „Wir 
können nur sagen, wir sind 
jetzt über 20 Jahre sehr glück-
lich verheiratet und steuern 
auf die silberne Hochzeit zu, 

die VHS war ein guter Treff-
punkt und hat uns viel Glück 

gebracht!“

Regine und Manfred:
GROSSE LIEBE 
AUF DEN 
ZWEITEN 
BLICK

2010 waren die Rollen noch vertauscht. Iwona 
Jarczewski (49) war Dozentin für Deutsch als Fremd-

sprache und Andreas Knizik (50) noch Teilnehmer eines 
Tai-Chi-Kurses. Während ihrer Pause eilte sie aus der Tür 

zum Parkplatz, um einen neuen Parkschein zu ziehen. Andreas 
wollte sich an diesem Tag für einen neuen Tai-Chi-Kurs anmel-
den. Somit liefen sie sich an der Ausgangstür zum Saporish-
ja-Platz in die Arme.

Es war Liebe auf den zweiten Blick. Zu diesem Zeitpunkt waren 
fast dreißig Jahre vergangen, in denen sie sich nicht mehr gese-
hen hatten. Iwona verließ sehr früh die polnische Folkloregrup-
pe, die Andreas Vater, Anton Knizik, viele Jahre lang leitete und 
in der sie beide tanzten.

Bei diesem erneuten Treffen schauten sie sich tief in die Augen 
und es war um sie beide geschehen. Diese Pause verbrachten sie 
gemeinsam, tranken einen Kaffee im „Kaufhof“ und ihnen war 
von diesem Augenblick an bewusst, dass sie nicht mehr ohne 
den anderen leben wollten. So gaben sie sich dann auch im De-
zember 2012 im Schloss Oberhausen das Jawort.

DIESE OBERHAUSENER LERNTEN SICH AN 
DER VHS KENNEN UND LIEBEN

20.04.2018
Lesung: Wein, Weib & 
Cello… Katja Heinrich liest 
aus „Rudernde Hunde“ von 
Elke Heidenreich und Bernd 
Schröder. Kooperation mit 
dem Künstlerverein
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 18.30 Uhr

26.04.2018
 „Nur der Wandel hat Be-
stand“ Ausstellung: Licht, 
Farbe, Ton – Fotos aus der 
Wüste
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 
3. Etage, 18.30 Uhr

 MAI 

04.05.2018
 „Nur der Wandel hat 
Bestand“ Diavortrag und 
Reisebericht aus der Wüste
Bert-Brecht-Haus, 
Raum 330a, 19–20.30 Uhr

 JUNI 

12.06.2018
Fotoausstellung: „O“ von 
Carsten Walden
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 
Erdgeschoss, 17–20 Uhr

MIT PARKSCHEIN 
ZUM GLÜCK

Iwona und Andreas:
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UNTERSTÜTZUNG 
AUS DEM LAND 

DER AUFGEHEN-
DEN SONNE

Eigentlich würde ich viel lieber mit den Kindern 
spielen“, erklärt Kyoko Mizobuchi (42) fröhlich. 
Doch die Japanerin hat mit der medizinischen 
Versorgung der Kinder im Friedensdorf Inter-
national alle Hände voll zu tun. Vor einigen 

Monaten hat sie ihren Job als Krankenschwester in Japan 
gekündigt. Ihr Grund? Sie möchte den schwerverletzten 
Kindern aus Kriegsgebieten im Friedensdorf unentgelt-
lich helfen. Und damit ist sie nicht die Einzige aus dem 
Land der aufgehenden Sonne. Seit Jahren kommen rund 
15 Japaner pro Jahr, um das Friedensdorf International in 
Oberhausen ehrenamtlich zu unterstützen.  

Ebenfalls zurzeit im Friedensdorf aktiv ist Kou Nihi-
ra. Die 31-Jährige ist ebenfalls als Freiwillige aus Japan 
gekommen, um sich um die verletzten Kinder zu küm-
mern. „Ich habe als Kind eine Reportage über das Frie-
densdorf im Fernsehen gesehen. Damals habe ich schon 
gedacht, da möchte ich später mal hin“, berichtet die jun-
ge Frau. Besonders fasziniert sei sie von der Lebensfreude 
der Kinder. „Obwohl sie schwer verletzt sind, lachen sie 
ständig und freuen sich“, erklärt Kou Nihira. 

Bekannt geworden ist die Oberhausener Organisation in 
Japan vor allem durch Schauspielerin Chizuru Azuma, 
die im Jahre 1999 das Friedensdorf besuchte. Schockiert 
vom Leid der Kinder nutzt sie seitdem ihren Bekannt-
heitsgrad, um in Japan für Spenden und Ehrenamt zu 
werben. 

Im Laufe der Jahre waren so mittlerweile rund 250 Japa-
ner ehrenamtlich im Friedensdorf aktiv. Eine Frau der 
ersten Stunde war damals Maki Nakaoka. Sie kam, half 
und blieb. Mittlerweile ist sie Teil des festen Mitarbei-
ter-Teams im Dorf und betreut als Dolmetscherin die 
Helfer aus der Heimat. 

Seit Jahren begeistert über so viel asiatisches Engage-
ment ist Friedensdorf-Leiter Thomas Jacobs. Denn neben 
der ehrenamtlichen Hilfe kommen jährlich zwischen 
fünf und zehn Prozent der Spenden aus Japan. Thomas 
Jacobs: „Ein Leben ohne Japaner im Friedensdorf? Das 
kann und will ich mir gar nicht mehr vorstellen.“

In diesem Jahr besteht das Friedensdorf 
International seit 50 Jahren. Mehr über die Arbeit 
des Friedensdorf International gibt unter 
www.friedensdorf.de 

SPENDENKONTO
Stadtsparkasse Oberhausen 
IBAN: DE59 3655 0000 0000 1024 00 
SWIFT-BIC: WELADED1OBH

50 Jahre Friedensdorf
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HIER IST 
LEBEN 

IN DER 
HÜTTE

„Wenn du bei uns übernachtest“, er-
klärt Herbergsmutter Christina Ant-
werpen, „dann hast du einen Anlass. 
Du willst auf ein Konzert gehen, im 
Centro shoppen oder das Ruhrgebiet 
erkunden. Aber du machst keinen 
Urlaub bei uns. Wir sind ein Ort der 
Begegnung und keine Wellness- 
Oase.“

Das „In Hostel Veritas“ hat 13 Zimmer 
und 50 Betten. Übernachten kann 
man hier angefangen bei 15 Euro im 
Achtbettzimmer bis zu 39 Euro im 
Einzelzimmer. Frühstück gibt’s für 
6,90 Euro oben drauf. Im schönen 
dazugehörigen Biergarten kann man 
auch zu Mittag und zu Abend essen, 
bei schlechtem Wetter drinnen im 
Café und Barbereich.

Die Gäste lieben den Charme und die 
besondere Atmosphäre dieses Ortes. 
Außerdem ist das Hostel eine der we-
nigen Backpacker-Adressen im ge-
samten Ruhrgebiet. Und die Lage ist 
perfekt: zentral und in unmittelbarer 
Nähe zur Neuen Mitte. 

Christina Antwerpen hat mit ihrer 
besten Freundin und damaligen Ge-
schäftspartnerin Verena Breukmann 
das Hostel 2002 eröffnet. Sie hatten in 
der Zeitung gelesen, dass Oberhau-
sen dringend mehr Betten braucht. 
Und haben dann in einer Rotwein-
laune beschlossen, eine Herberge mit 
Ruhrpottcharme aufzumachen. Auf 
den Rotwein folgten die Taten: Nach 
einem Kampf um die Location und 
die Finanzierung waren die beiden 
Freundinnen schließlich mit 23 Jah-
ren die jüngsten Herbergsschwes-
tern ganz Deutschlands. Das ist 
15 Jahre her. 

Heute haben sie fünf festange-
stellte Mitarbeiter und 14 Aushil-
fen. „Es gibt ein paar Dinge, die mir 

verdammt wichtig sind“, erklärt 
Christina Antwerpen mit Nachdruck, 
„und das sind beispielsweise mei-
ne Mitarbeiter. Sie machen hier Tag 
für Tag einen knallharten Job, von 
früh morgens bis spät abends. Die 
Gäste wollen zuvorkommend und 
respektvoll behandelt werden, also 
gehe ich dementsprechend mit mei-
nen Leuten um. Ich bezahle sie über 
Mindestlohn, und auch in der Hoch-
saison müssen sie nicht durchschuf-
ten, sondern haben alle zwei Tage die 
Woche frei.“ Und der Plan geht auf: 
Das Hostel läuft, nach neun Jahren 
Herbergsbetrieb waren sie schul-
denfrei und ein Mitarbeiter ist seit 
14 Jahren immer noch mit dabei. 

„Der Weg bis hierhin war nicht nur 
lang und steinig. Es war ein harter 
Kampf“, so Christina Antwerpen, 
„aber wenn man etwas wirklich will, 
kann man es schaffen“. Überzeugt 
ist sie auch von dem Konzept „buy 
local“: „Wir kommen aus dem Ruhr-
gebiet und lieben den Pott. Hier trägt 
einen das raue Wort. Und man unter-
stützt sich gegenseitig. Wir können 
so eine tolle Speisekarte anbieten, 
weil wir unsere Zutaten direkt von 
lokalen Erzeugern beziehen: Obst 
und Gemüse vom Lepkeshof, das 
Fleisch vom Dieckerhof.“

Weitere Highlights sind der monat-
liche Quizabend, der herbergseigene 
Laden Gretel mit schönen Klamotten 
und Accessoires. Und auch der regel-
mäßig stattfindende Kunstmarkt. 
Ein Besuch lohnt also immer, ganz 
gleich zu welcher Tages- oder Nacht-
zeit, im Sommer wie im Winter. „Bei 
uns kann man auch gut Hochzeit 
oder Geburtstag feiern, genügend 
Betten für die Gäste haben wir ja. Und 
es darf gerne auch mal laut werden – 
hier ist eben Leben in der Hütte!“

Auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ober-
hausen werden seit 15 Jahren Gäste aus aller 
Welt beherbergt: Das „In Hostel Veritas“ heißt 
Müsli essende Peacemaker, coole Bands, Hipster, 
Freigeister und ganz normale Leute herzlich 
willkommen.

 Christina Antwerpen 
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kunst & kultur gutes leben

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,9 l/100 km, außerorts 5,6 l/100 km, kombiniert 6,4 l/100 km. 
CO2-Emission kombiniert: 149 g/km. CO2-Effizienzklasse: C 
1) Mazda CX-5 Prime-Line SKYACTIV-G 165 Benzin FWD 
Nettodarlehensbetrag € 19.990,00 
Leasing-Sonderzahlung € 0,00 
Monatliche Leasingrate € 169 

Vertragslaufzeit gesamt 36 
Laufleistung p.a. km 10.000 
Gesamtbetrag € 21.798,27 

Effektiver Jahreszins % 2,99 
Fester Sollzinssatz p.a. % 2,99 

MONATLICH 

ab € 1691) 

ohne Sonderzahlung 

E R F Ü L LT  G R Ö S S T E  A N S P R Ü C H E 
B I S  I N S  K L E I N S T E  D E TA I L . 

 
Der neue Mazda CX-5 vereint ausgezeichnetes Fahrzeugdesign mit 

außergewöhnlichem Fahrspaß und beeindruckender Liebe zum Detail. 

Agilität und Komfort lassen Fahrer und Fahrzeug verschmelzen. 

DRIVE TOGETHER. 

 

DER NEUE M{ZD{ CX-5 2) 

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem 
Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Preise zzgl. Zulassungs-  
und € 900 Überführungskosten.  
2) AUTO ZEITUNG, Ausgabe 11/2017: Leserwahl zur „DESIGN TROPHY 2017“. Der Mazda CX-5 gewinnt in der Kategorie „SUV“ und ist „Champion aller Klassen“. 
Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung. 
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Der Weltkindertag wird in diesem Jahr am Samstag, 16. September, 
von 12 bis 17 Uhr gefeiert, diesmal auf der Sport- und Freizeitanlage 
des Stadtsportbundes an der Lindnerstraße (neben dem RWO-Stadi-
on). Mit dabei sind u. a. Clown Zimbo, der für viel Stimmung sorgen 
wird, sowie die Cheerleader „Mini Stars“ und „Junior Stars“. Es gibt 
eine interaktive LED-Torwand, mehrere Hüpfburgen und viele ande-
re tolle Aktionen, die wie immer kostenlos sind.

FÜR KINDER UND 
IHRE FAMILIEN HA-

BEN WIR SCHON EINE 
VORANKÜNDIGUNG

Bei der Oberhausener Multi mit-
machen? Das konnte sich Lucy 
Schroer aus Eisenheim lange 
nicht vorstellen. Doch dann ließ 

sich die 16-Jährige Schülerin überreden 
und nahm im April an ihrer ersten Mul-
ti-Reise teil. Gemeinsam mit vielen an-
deren Jugendlichen ging es für sie nach 
Argostoli auf die griechische Insel Kefa-
lonia. Zwei schöne Wochen verbrachte 
sie in einer Gastfamilie und lernte das 
griechische Leben kennen. Total begeis-
tert von ihren Erlebnissen kehrte sie 
nach Oberhausen zurück. Seitdem ist sie 
Feuer und Flamme für die internationa-
le Jugendbegegnung. 

„Angekommen in Griechenland wurden 
wir sofort herzlich von unserer Gastfa-
milie in Empfang genommen“, berichtet 
Lucy Schroer begeistert. Vor allem mit 
Alexandros (13) und Cristina (16), den 
beiden Kindern der Familie, verstand 
sich die Oberhausenerin auf Anhieb. 
Verständigt wurde sich auf Englisch, 
aber auch auf Deutsch. „Die Familie 
hat zeitweise in Nürnberg gelebt, daher 
konnte ich mich mit einigen Familien-
mitgliedern sogar auf Deutsch unter-
halten“, berichtet die Schülerin. Neben 
jeder Menge Multi-Programm auf der 
griechischen Insel stand für Lucy und 
ihre Gruppe vor allem das Kennenlernen 
der griechischen Kultur im Mittelpunkt 
der Reise. 

Begeistert war die Jugendliche vor allem 
von den Menschen vor Ort.  „Die Grie-
chen sind sehr offen. Man kann 
sehr gut mit ih-
nen reden“, so 

Lucy Schroer. Einige Dinge ließen die 
Oberhausenerin allerdings auch stau-
nen. „Es schnallt sich dort beim Auto-
fahren einfach niemand an. Zudem sind 
die Griechen sehr lange auf. Da geht man 
auch schon mal bis 4 Uhr nachts raus. 
Das könnte ich gar nicht“, schmunzelt 
die 16-jährige. Gemeinsam mit ihrer 
griechischen Familie feierte die Ober-
hausenerin orthodoxe Ostern. Dabei 
lernte sie verschiedene Bräuche der Insel 
kennen. „Unter anderem an Ostern ei-
nen Fackellauf“, berichtet Lucy Schroer. 
Als Festessen gab es, wie in Griechenland 
zu Ostern üblich, Lamm. 

Nach vielen schönen Stunden auf Ke-
falonia, in denen viele neue Eindrücke 
gesammelt und Freundschaften ge-
schlossen wurden, kehrte die 16-Jährige 
schließlich nach Deutschland zurück. 
„Ich habe immer noch Kontakt zu mei-
ner Gastfamilie“, erklärt Lucy Schroer. 
Und auch für ihre nächste Multi-Reise 
in zwei Jahren hat die Eisenheimerin 
bereits Pläne. Dann soll es für sie in den 
hohen Norden gehen. Lucy Schroer: „Ich 
würde unheimlich gerne mal nach Is-
land, da mich die Landschaft dort total 
fasziniert.“ Doch bevor es soweit ist, heißt 
es erst einmal die Multis aus aller Her-
renländer im nächsten Jahr in Oberhau-
sen zu begrüßen. Lucy Schroer: „Dann 
wird meine griechische Gastschwester 
bei mir in Eisenheim wohnen.“

FEUER UND FLAMME 
FÜR DIE MULTI

Das ist seit einiger Zeit im Stadtgebiet möglich. 
Entstanden ist die Idee aus dem Projekt „Mehr 
Freiraum für Kinder“. Dabei kann einen Nachmit-
tag lang eine nicht stark befahrene Straße in Ober-
hausen gesperrt werden, um Kindern mehr Raum 
zum Spielen zu geben.

„Den Antrag dafür können die Eltern bei uns 
stellen“, erklärt Philip Sümpelmann vom Fachbe-
reich Verkehrsplanung. Den Auftakt des Projektes 
machte im vergangenen Jahr die Altenberger Stra-
ße, die im Rahmen des Weltkindertages für einen 
Nachmittag für den Verkehr gesperrt wurde. Dar-
auf folgte der Overbergweg und Ende Juni dieses 
Jahres die Zweigstraße in Eisenheim.

Während die Stadt den Antrag der Eltern bearbei-
tet und unter anderem für die Straßensperrung 
zuständig ist, sollten die Eltern die Nachbarschaft 
aktivieren, bei der Umsetzung mitzumachen. 
„Von uns wird ein großes Straßen-Memory für den 
Nachmittag zur Verfügung gestellt“, so Sümpel-
mann. Für den Rest des Spielzeuges, wie zum Bei-

spiel Straßenmal-
kreide, Bälle oder 
ähnliches sind die 
Eltern zuständig. 
„Die Erfahrung hat 
allerdings gezeigt, 
dass die Kinder gar 
nicht viel brauchen, 
um an dem Nachmittag 
gemeinsam auf der Stra-
ße zu spielen“, berichtet Phil-
ip Sümpelmann weiter. Gesucht 
werden momentan immer andere 
Straßen im Stadtgebiet. Stattfinden 
sollen die Sperrungen möglichst 
in den Sommermonaten, zwischen 
Ende März und Ende Oktober. 

Weitere Informationen und Anträge 
erhalten Interessenten bei der Stadt, 
Fachbereich Verkehrsplanung, unter 
Tel.: 0208 825 26 22

SPIELSTRASSE AUF ZEIT

Kingdomino ist ein ganz besonderes Do-
minospiel: Hier gründet jeder Spieler sein 
eigenes Domino-Königreich und sucht 
es zu vergrößern. Hierzu darf man seinen 
kleinen König, eine schöne Holzfigur, auf 
eine der ausliegenden Landschaften stellen 
und diese somit „reservieren“. Im nächsten 
Zug wandert der kleine König dann zu einer 
anderen Landschaft und die bisher besetz-
te verbaut man im eigenen Reich. Hierbei 
muss mindestens eine Landschaftshälfte 
an eine gleiche Landschaft angelegt wer-
den. Kniffelig, da man auch noch eine vor-
bestimmte Grundfläche hat, über die nicht 
hinaus gebaut werden darf. Besonders be-
gehrt sind Landschaften mit „Krönchen-
symbol“ und Haus: Nur zusammenhän-
gende Landschaften mit mindestens einem 
Krönchen bringen auch tatsächlich Presti-
gepunkte, und wer am Ende des Spiels die 
meisten Prestigepunkte besitzt, gewinnt 
das Spiel.

Das Spiel endet, sobald alle Domino-Karten 
verbaut sind (die Anzahl richtet sich nach 
der Anzahl der Mitspieler). Danach erfolgt 
die Endabrechnung und es zeigt sich, wer 
der geschickteste Bau-König ist. Das Mate-
rial besteht aus sehr wertigen Papp-Land-
schaftskarten, einer schönen kleinen Burg 
und königlichen Holzfiguren. Was wie ein 
Kinderspiel anmutet, entpuppt sich als 
wunderbar strategisches Familienspiel, an 
dem Klein und Groß gleichermaßen Spaß 
haben. Zu Recht ist es zum Spiel des Jahres 
2017 nominiert.

Spieletipp

Info: Grundidee der Oberhausener 
Multi ist die Begegnung und das 
friedliche Zusammentreffen von 
Jugendlichen aus verschiedenen 
Kulturkreisen. Bei gemeinsamen 
Aktivitäten sollen die Jugendlichen 
Ähnlichkeiten, aber auch Unterschie-
de erkennen. Die internationale Ju-
gendbegegnung gibt es mittlerweile 
seit 15 Jahren. Für die nächste Multi 
in Oberhausen (11. bis 26. August) 
werden ab sofort wieder Gastfamilien 
gesucht. Weitere Infos unter
www.beta.multi-online.org

Kingdomino  
von Bruno Cathala
2-4 Spieler, ab 8 Jahren, 
ca. 30 Minuten
Pegasus Spiele EAN: 
4250231711084
19,95 EUR

KINGDOMINO

 Lucy Schroer (r.) und ihre  
 griechische Gastschwester Cristina 
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junge themenjunge themen

Ferienaktion
bis zu 50 € sparen!

Bei Couponvorlage an den Movie Park-Tageskassen 10€ auf den reg. Eintrittspreis sparen! Gültig bis zu 5 Personen nur bis 
zum 27.08.2017. Sparpreis für Kinder (4-11 Jahre) = 20€ statt 30€, Erwachsene ab 12 Jahre = 29€ statt 39€.

Mehr Infos: www.moviepark.de/couponbedingungen www.moviepark.de
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Im Rahmen der NRW-Wal-
king-Tour 2017 findet am 
Sonntag, 10. September, zum 

12. Mal der Walking Day in Ober-
hausen statt. Im letzten Jahr 
kamen Sportler aus ganz Nord-
rhein-Westfalen zum OTV in 
den Kaisergarten, von Monschau 
in der Eifel bis Möhnesee im 
Sauerland waren mehr als 300 
Läufer am Start. Gewalkt wird 
auch in diesem Jahr über Stre-
cken von 5,2 km, 7,5 km, 10 km, 
15 km und 21,1 km, die entlang 
des Rhein-Herne-Kanals vorbei 
am Gasometer und am CentrO 
führen. Oberbürgermeister Da-
niel Schranz wird um 10 Uhr 
den Startschuss für die beiden 
längeren Strecken geben, die 
bis zur Stadtgrenze Essen und 
zurück bis zur Schleuse Lirich 
führen. Anmeldungen unter 
www.otv1873.de sind bis zum 
3. September möglich, Nachmel-
dungen am Veranstaltungstag 
bis 30 Minuten vor dem Start. 
Weitere Informationen gibt es 
per Mail unter Ulrich-Rupp@
gmx.de.

12. OBER-
HAUSENER 
WALKING 
DAY

Tennis oder Fußball? Das ist nichts für 
Philip (19) und David Kreißig (17). Denn 
sportlich gesehen gefällt es den Brüdern 
eine Nummer härter. Seit einigen Jahren 
spielen die beiden Unterwasser-Rug-
by. Drei- bis viermal in der Woche wird 
bei der Tauchsportabteilung im TC 69 
Sterkrade trainiert. Ihr Motto: „Tief 
spielen und hoch gewinnen.“

Über den Tauchsport kamen die beiden 
Brüder im Jahre 2012 zum Unterwas-
ser-Rugby. „Damals wurden Leute für 
eine eigene Mannschaft für die Teilnah-
me an der Deutschen Jugendmeister-
schaft gesucht“, berichtet Philip Kreißig. 
Nachdem die Mannschaft vollzählig 
war, hatten die unerfahrenen Spieler 
gerade mal neun Monate Zeit, um sich 
für die Teilnahme an der Deutschen 
Jugendmeisterschaft vorzubereiten. 
„Trotzdem haben wir direkt beim ersten 
Mal Platz drei belegt“, so Philip Kreißig. 
Heute können sich die beiden Brüder ein 
Leben ohne ihr besonderes Hobby kaum 
noch vorstellen. „Es ist die Geschwindig-
keit des Sports, die mich begeistert. Zu-
dem ist Unterwasser-Rugby ein totaler 
Teamsport, bei dem man sich blind auf 
die anderen Mitspieler verlassen muss“, 
erklärt der 19-Jährige. Und auch sein 
Bruder David schwärmt von der Sport-
art in den höchsten Tönen: „Auch wenn 
sich das verrückt anhört, aber auch der 
Luftmangel, den man beim Spielen 
hat, macht totalen Spaß.“ 
Denn bei Unter-
wasser-Rug-
by geht 
es mit 

Tauchflossen, Schnorchel und Tau-
cherbrille hinab auf den Grund des 
Hallenbades. Ziel des Spiels ist es, den 
salzwassergefüllten Ball in den geg-
nerischen, unter Wasser angebrachten 
Korb zu bringen. Erlaubt ist dabei außer 
Schlagen, Beißen und Würgen fast alles, 
um zum Erfolg zu kommen. Während 
die Torwarte mit dem Rücken auf den 
Körben liegen, versuchen jeweils sechs 
Spieler einer Mannschaft, unter Wasser 
Tore zu machen. „Sechs weitere Spieler 
warten währenddessen auf der Bank am 
Beckenrand“, so David Kreißig. Der Sport 
wird im fliegenden Wechsel gespielt, da 
die fehlende Luft, wie das Spiel selbst, 
kräfteraubend ist. 10 bis 30 Sekunden 
können die Spieler in der Regel unter 
Wasser bleiben.

Gespielt wird die Sportart seit den 1960er 
Jahren. Damals wurde sie in Mülheim 
an der Ruhr erfunden. Mittlerweile wird 
Unterwasser-Rugby weltweit gespielt. 
„Besonders stark sind hier die skandi-
navischen Länder. In Deutschland hat 
Bamberg das erfolgreichste Team“, so 
David Kreißig. Im nächsten Jahr wird es 
dann für Unterwasser-Rugby-Fans ein 
großes Highlight in Oberhausen geben. 
Dann findet vom 14. bis 18. November 
die Junioren-Weltmeisterschaft statt. 
Übertragen werden die Spiele auf Lein-
wänden, damit Zuschauer die Partien 
am Beckenrand verfolgen können. 

„TIEF SPIELEN UND 
HOCH GEWINNEN“

Weitere Infos unter
www.tsa-sterkrade.de

VERLOSUNG
RWO verlost für die 
Saison 2017/18 zwei-
mal eine  Dauerkarte 
für die STOAG-Tri-
büne (Blöcke A+B) im 
Wert von je 255 Euro. 
Stichwort: „Klee-
blatt“. Bitte geben 
Sie Namen, Telefon-
nummer und Ihre 
vollständige Adresse 
an! Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 
E-Mail: gregorius@
rwo-online.de

Mit einem Heim-
spiel gegen 
Aufsteiger SV 
Westfalia Rhy-

nern starten die RWO-Fuß-
baller am Samstag, 29. Juli 
(Anstoß 14 Uhr, Stadion Nie-
derrhein), in die neue Saison 
der Regionalliga West. Da-
nach warten aber schon an-
dere Kaliber auf das Team von 
Mike Terranova: Am Samstag, 
5. August, geht es zur U23 von 
Borussia Mönchengladbach, 
einem Mitfavoriten auf die 
ersten Tabellenplätze. Nach 
dem zweiten Heimspiel 
gegen Verl (12. August, 14 

Uhr) muss RWO zum SV Rö-
dinghausen (19.8), bevor am 
5. Spieltag am Samstag, 
26. August (14 Uhr), mit Vik-
toria Köln bereits der Regi-
onalliga-Meister der letzten 
Saison zuhause erwartet wird.

Gleich nach dem ersten 
Heimspiel geht es somit in 
die Vollen, was den Oberhau-
sener „Fußballgott“ Terrano-
va durchaus freut: „Da weiß 
man direkt, wo man steht.“ 
Mit Jannik Löhden und Phi-
lipp Gödde von Alemannia 
Aachen, Enes Topal vom 
Wuppertaler SV, Can Serdar 

(zuletzt VfB Homberg) und 
Rückkehrer Patrick „Schiko“ 
Schikowski (zuletzt Sport-
freunde Lotte) weist der aktu-
elle Kader fünf externe Neu-
zugänge aus. Hinzu kommen 
mit Tarik Kurt, Aaron Langen, 
Jasper Stojan und Andreas 
Ogrzall vier Spieler aus der ei-
genen Jugend. Freuen dürfen 
sich die Fans auf eine sicher-
lich spannende Saison mit 
Duellen gegen alte Rivalen 
wie KFC Bayer Uerdingen 05, 
Wuppertaler SV, Alemannia 
Aachen und natürlich Rot-
Weiss Essen. 

NACH DEM AUFTAKT 
GLEICH IN DIE VOLLEN

RWO-Fußballer starten am 29. Juli in die neue Saison:
 Hinten von links: Patrick Schikowski,  

 Jannik Löhden, Aaron Langen,  
 Jasper Stojan, Philipp Gödde  

 Vorne von links: Andreas Ogrzall,  
 Can Serdar, Tarik Kurt, Enes Topal 

Unterwasser-Rugby im TC 69 Sterkrade
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sportsport

0800 222 12 11
Kostenlose Servicenummer

VIACTIV Krankenkasse • viactiv.de
Willy-Brandt-Platz 3

46045 Oberhausen

Wir können auch anders! 
Exklusive Behandlungsverträge und kostengünstige Wahlleistungen – das 

VIACTIV Leistungsprinzip gilt auch für Fans von Homöopathie und Co.

ANZEIGE



SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!
 Herr der Ringe: Der 16-jährige Turner des KTTO/TC  

 Sterkrade 69, Michael Donsbach, schafft den Titel-Hattrick 

 Liebe unter buntem Himmel:  
 Bei Ruhr in Love feierten  
 36.000 Fans der  
 elektronischen Musik 

 Selfie mit Brautpaar: Beim 1. Oberhausener Urban Trail  
 bestaunten die 600 Läufer nicht nur Sehenswürdigkeiten,  
 sondern auch frisch getraute Eheleute 

 Herr der Lüfte und des Dschungels:  
 Anton Zetterholm spielt ab August die Titelrolle in Tarzan 

 Auf dem Boden geblieben:  
 Astronautin Trainee  
 Insa Thiele-Eich ist von  
 „Wunder der Natur“ begeistert 

Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

Es läuft in Oberhausen! Die Extraschicht war 
ein voller Erfolg, der Gasometer begrüßt den 
millionsten Besucher, ein junger Oberhause-
ner Turner räumt sämtliche Preise ab und zum 
Sternmarsch fürs Friedensdorf kommen so 
viele Schüler zusammen, dass sie noch nicht 
einmal auf ein Foto passen. Und es läuft noch 
mehr: Beim Urban Trail sind die Teilnehmer 
durch die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt 
gelaufen. Wie cool ist das denn bitte?! Beim An-
blick des Läufers im grünen T-Shirt, der mitten 
im Trausaal des Standesamts ein Selfie mit dem 
künftigen Brautpaar macht, könnte ich mich 
allerdings kaputt lachen! Da ahnt man also nix 
böses und will kurz in Ruhe heiraten und schon 
kommen im Schweinsgalopp 600 verschwitzte 
Menschen durch den Raum gewetzt. Richtig 
witzig wäre es gewesen, wenn Braut und Bräu-
tigam bei ihrer Trauung auch noch „Stark wie 
zwei“ von Udo Lindenberg gehört hätten. Denn 
der Panikrocker war auch in unserer Stadt – 
und ist ebenfalls richtig gut unterwegs: räumt 
mal eben mit Anfang 70 den Award für ausver-
kaufte Säle ab. Man kann nicht anders sagen: Es 
läuft einfach in unserer Stadt!

SOh!CIETY-TALK

 Feuriges Spektakel: Bei der ExtraSchicht waren die Gäste Feuer und Flamme 

 Gefiel Jung und Alt: Das Thema „Familienfreundlichkeit“ stand beim  
 Treffen im Legoland für die Unternehmensleitungen und  Personal-  

 verantwortlichen von Oberhausener Unternehmen ganz oben 

 Kinder an die Macht: Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Friedensdorfs  
 kamen Schüler aus Oberhausen, Essen, Duisburg und Leverkusen zu einem  

 Sternmarsch am Oberhausener Friedensplatz zusammen 

 Panikrocker mit Erfolg: Udo Lindenberg erhält  
 den Sold-Out-Award für sein ausverkauftes Konzert in  
 der Köpi-Arena 

 Bricht alle Rekorde: Ausstellung „Wunder der Natur“  
 im Gasometer zählt millionsten Besucher 

5150

WIR WÜNSCHEN EINEN SCHÖNEN SOMMER …

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

… und machen Ihre Uhr fit für den Urlaub. Bis zum 31.8. überprüfen wir 
Ihren Zeitmesser gegen Vorlage dieses Coupons auf Wasserdichtigkeit. 
Damit Wasser, Sand und Salz keine Chance haben.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

✃Bitte abtrennen und mitbringen

COUPON FÜR EINEN KOSTENLOSEN 
WASSERDICHTIG- KEITSTEST.

ANZEIGE



TICKETSHOP OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INfORmATION Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

Sparen Sie
5,- €

mit unSerem
rabattheft

www.oberhausen-tourismus.de

21
Juli

FREITAG

Höchste Zeit
Eigenproduktion, Ebertbad, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 12. August!)

Vier im Revier
Die Polizei-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 22. Juli, 
20 Uhr und So., 23. Juli, 16 Uhr!)

Sommernachtsfilm auf dem Muse-
umsbahnsteig: „The Rocky Horror 
Picture Show“
Hauptbahnhof Oberhausen, 
Gleis 4 und 5, 22 Uhr

26
Juli

MITTWOCH

27
Juli

DONNERSTAG

25 DIENSTAG
Juli22

Juli

SAMSTAG

23
Juli

SONNTAG

07
August

MONTAG

Arbeiten mit Südsee-Flair 
im Centro Oberhausen als:

• Koch (m/w) mit Faible für BBQ und exotische Gewürzerlebnisse
• Bar-Manager & -Keeper (m/w), die mit Rum Cocktails zaubern
• Service-Mitarbeiter (m/w), die den Kunden ein Lächeln servieren

Halbtags oder Vollzeit, alles geht!
Bewirb’ dich gleich per E-Mail an: daniel.marks@yuman.jobs
www.turtlebay-restaurants.de

Karibisches Rest
aurant

sucht Mitarbeiter
!

„Andere Länder, andere Sitten“: 
10. Ritterfest auf Burg Vondern
Arminstr., 11 bis 22 Uhr

Oberhausen rockt!
Stadtsportbund-Gelände neben 
dem Stadion Niederrhein (Lind-
nerstr.), ab 14 Uhr 

10. Ritterfest auf Burg Vondern
Arminstr., 11 bis 18 Uhr

FamilienHüttenTour
Für Familien mit Kindern von 
8 bis 12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

Segway-Touren durch Oberhausen
Start: LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 11 und 15 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921-555 erforderlich)

„Stolperstein“-Spaziergang in 
Sterkrade
Auf dem 90-minütigen Rundgang 
werden Lebensgeschichten von 
während des Nationalsozialismus 
verfolgten Oberhausenern sowie 
die Hintergründe von Gunter 
Demnigs Gedenkprojekt erläutert; 
Treffpunkt: Bahnhof Sterkrade 
(Ausgang Friedrichstraße), 14 Uhr 
(kostenfrei!)

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Stolpersteine“
Gedenkhalle im Schloss 
Oberhausen, 17 Uhr (kostenfrei!)

Nachwuchsarchäologen 
auf St. Antony
Ferienprogramm für Kinder von 
7 bis 11 Jahren, St. Antony-Hütte, 
10.30 bis 13 Uhr (vorherige Anmel-
dung unter Tel. 02234 9921-555 
erforderlich)

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

28
Juli

FREITAG

Kiwi Elektro Quartett
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Egotronic
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
SV Westfalia Rhynern
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Fledermausführung im 
Revierpark Vonderort
Treffpunkt: Parkplatz an der 
Bottroper Str. 322, 21.30 Uhr

29
Juli

SAMSTAG

30
Juli

SONNTAG

4500 Jahre Baumzeit
Schwarz-Skulpturenpark am Haus 
Ripshorst präsentiert sich „neu 
aufgestellt“, Haus Ripshorst, 
11 Uhr

Früher Zentrallager der GHH, heute 
Sammlungsmagazin des LVR-Indus-
triemuseums
Geführter Rundgang durch den 
Peter-Behrens-Bau, Essener Str. 
80, 14.30 Uhr (vorherige Anmel-
dung unter Tel. 02234 9921-555 
erforderlich)

Miners Oberhausen vs. 
Samurai Iserlohn
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 15.30 Uhr

03
August

DONNERSTAG

Bilder leihen wie Bücher!
Artothek, Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

(Industrie-)Geschichte erfahren: 
Segway-Tour durch Oberhausen
Start: LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 18 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921-555 erforderlich)

04
August

FREITAG

Chixdiggit
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Die 90er live
Open-Air-Party, Freigelände neben 
der König-Pilsener-Arena, 15 Uhr

Weißes Dinner
Saporishja-Platz, 19 bis 23 Uhr

20 Jahre Killefitt – 
15 Jahre Crowded House
Sommer-Open-Air, Crowded 
House Kulturzentrum 
(Otto-Roelen-Str. 1), 19.30 Uhr

Summerwine
Der Schauspieler Günter Alt liest 
Geschichten rund um den Wein, 
Fabrik K14 (Lothringer Str. 62), 
20 Uhr

05
August

SAMSTAG

06
August

SONNTAG

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Sam Shaw“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Stolpersteine“
Gedenkhalle im Schloss Oberhau-
sen, 14 Uhr (kostenfrei!)

Guten Tag, Herr Jacobi!
Hüttendirektor Gottlob Jacobi 
erklärt die Geschichte der ersten 
Eisenhütte des Reviers, St. Anto-
ny-Hütte, 14.30 Uhr

Das stählerne Zeitalter – 
Industrialisierung im Ruhrgebiet
Themenführung im LVR-Indust-
riemuseum (Hansastr. 20), 
14.30 Uhr

#FindingTheUnexpected in den 
Fotografien von Sam Shaw
Social Media- und Bloggertag 
für alle Fotografen, Journalis-
ten, Blogger, Instagramer und 
Twitterer; mit Führung durch die 
Ausstellung „Sam Shaw“, Ludwig-
galerie Schloss Oberhausen, 15 Uhr 
(kostenlose Teilnahme, um Anmel-
dung wird gebeten per Mail unter 
natascha.kurek@oberhausen.de)

Obst-Workshop
Treffpunkt: RVR-Besucherzent-
rum Emscher Landschaftspark, 
Haus Ripshorst, 9.30 bis 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich bis 
3. August unter Tel. 0208 88 33 483)

09
August

MITTWOCH

Nachwuchsarchäologen 
auf St. Antony
Ferienprogramm für Kinder von 
7 bis 11 Jahren, St. Antony-Hütte, 
10.30 bis 13 Uhr (vorherige Anmel-
dung unter Tel. 02234 9921-555 
erforderlich)

11
August

FREITAG

12
August

SAMSTAG

10
August

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

18. Olgas-Rock-Festival
Olga-Park (Vestische Straße), ab 
13.30 Uhr (Eintritt frei!)

18. Olgas-Rock-Festival
Olga-Park (Vestische Straße), ab 
12.30 Uhr (Eintritt frei!)

6. Hafenfest
Heinz-Schleußer-Marina Ober-
hausen (auch So., 13. August!)

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. SC Verl
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Miners Oberhausen vs. 
TGW Kassel Wizards
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 18 Uhr

Olgas-Rock-Aftershowparty
mit DJane Kadda, Zentrum Alten-
berg, 23 Uhr

13
August

SONNTAG

16
August

MITTWOCH

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung „Sam Shaw“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

„Stolperstein“-Spaziergang 
in Osterfeld
Auf dem 90-minütigen Rundgang 
werden Lebensgeschichten von 
während des Nationalsozialis-
mus verfolgten Oberhausenern 
sowie die Hintergründe von 
Gunter Demnigs Gedenkprojekt 
erläutert; Treffpunkt: Bahnhof 
Osterfeld-Süd (Eingang), 14 Uhr 
(kostenfrei!)

Schwerindustrie – leicht gemacht
Kinder- u. Familienführung durch 
die Dauerausstellung „Schwerin-
dustrie“, LVR-Industriemuseum, 
14.30 Uhr

Wildkräuter auf der Brache Vondern
Exkursion, Treffpunkt: Parkplatz 
am Haus Ripshorst, 15 Uhr

Golden Dawn Arkestra
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

18
August

FREITAG

19
August

SAMSTAG

„Tante Hedwig ihr klein Häusken“
Ruhrgebietskomödie, Gdanska, 
19.30 Uhr (Kartenreservierung 
unter Tel. 0281 300 86 60)

„Tante Hedwig ihr klein Häusken“
Ruhrgebietskomödie, Gdanska, 
19.30 Uhr

20
August

SONNTAG

Sommer im Gehölzgarten Ripshorst
Exkursion, Treffpunkt: Gehölz-
garten Ripshorst (Eingang Ecke 
Osterfelder-/Ripshorster Straße), 
11 Uhr

Nägel, Messer, Hufeisen
Schmieden in der Museums-
schmiede des LVR-Industriemu-
seums; für Kinder ab 8 Jahren, 11 
bis 16 Uhr (vorherige Anmeldung 
unter Tel. 02234 9921-555) erfor-
derlich)

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung „Sam Shaw“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

Die Wiege der Ruhrindustrie
Führung durch die St. Anto-
ny-Hütte und den LVR-Industrie-
archäologischen Park, 14.30 Uhr

Wie kam die Dampflok ins Museum?
Erzählcafé zum 20-jährigen 
Jubiläum der Dauerausstellung 
„Schwerindustrie“, LVR-Industrie-
museum, 15 Uhr

20. FilmSchauPlätze NRW: 
„Kundschafter des Friedens“
Agentenkomödie, Großer Markt 
OB-Sterkrade, Filmbeginn nach 
Anbruch der Dunkelheit

22 DIENSTAG
August

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Stolpersteine“
Gedenkhalle im Schloss 
Oberhausen, 17 Uhr (kostenfrei!)

5352

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Gutschein für eine  
Augenanalyse:
· Augenscreening
· Augenglasbestimmung
· Augeninnendruckmessung
· Hornhautdickenmessung
· Hornhautanalyse 
· Kontrolle der Linsentrübung

Wir bitten um Terminvereinbarung

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19
Sterkrade | Klosterstraße 6 | 46145 Oberhausen | T. 0208 66 95 57

Bitte abtrennen und mitbringen

AB JETZT
AUCH IN

STERKRADE

ANZEIGE



25
August

FREITAG

23
August

MITTWOCH

24
August

DONNERSTAG

05 DIENSTAG
September

26
August

SAMSTAG

27
August

SONNTAG

11
September

MONTAG

• NEU: SANDSTRAHLEN
• POLIEREN, KRISTALLISIEREN, 

SCHLEIFEN UND REINIGEN VON NATUR - UND 
KUNSTSTEINFLÄCHEN IM INNEN- UND 
AUSSENBEREICH.

• BEARBEITUNG VON TREPPENHÄUSERN, AUSSEN- 
ANLAGEN, FASSADEN, BÖDEN UND VIELES MEHR. 

BERGMANN STEINSANIERUNG
Herzogstraße 93 | 46145 Oberhausen 
T 0208 8211 5995 | F 0208 8211 5996 | bergmann-steinsanierung@online.de
www.bergmann-steinsanierung.de

STEINSANIERUNG

Unbenannt-1   1 20.06.12   10:27

STAUBARME 
AUFBEREITUNG UND  
REPARATUR  VON 
NATUR – UND 
KUNSTSTEINFLÄCHEN

BALD AM NEUEN  STANDORT
FRIESENSTR. 85, 46149 OBERHAUSEN

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Gänseblümchen & Co.
Veranstaltung der BUND/ 
NABU-Kindergruppe, Treffpunkt: 
Jugendhaus, Gute Str. 19, 16 Uhr

Multivisionsshow: Naturwunder Erde
Eine Weltreise voller Bilder, 
Erlebnisse und Musik von und mit 
Fotograf Markus Mauthe, Green-
peace-Veranstaltung, Gasometer 
Oberhausen, 20 Uhr (Eintritt frei!)

Hype Festival 2017
3 Bühnen – 40 Acts, Festivalgelän-
de Turbinenhalle, ab 12 Uhr (auch 
Sa., 26. August!) 

Sommernachtsfilm auf dem Muse-
umsbahnsteig: „King Kong und die 
weiße Frau“
Hauptbahnhof Oberhausen, 
Gleis 4 und 5, 22 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Viktoria Köln
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

„Feuerzauber“ – der Wettstreit 
der Pyrotechniker
Olga-Park, ab 18 Uhr 
(Einlass ab 17 Uhr)

Kinderkleider- u. Spielzeugmarkt
zugunsten von terre-des- 
hommes-Projekten, Zentrum 
Altenberg, ab 11 Uhr

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Führung am Lehrbienenstand am 
Haus Ripshorst, 11 Uhr

FamilienHüttenTour
Für Familien mit Kindern von 
8 bis 12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Sam Shaw“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

„Finding the Unexpected - 
Sam Shaw“
Führung mit Kuratorin Nina 
Dunkmann durch die Ausstellung, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

30
August

MITTWOCH

Söhne Mannheims
Konzert, Turbinenhalle 1, Einlass 
17.30 Uhr

01
September

FREITAG

32. Osterfelder Stadtfest
Innenstadt Oberhausen-Osterfeld, 
Eröffnung: 16 Uhr (bis einschließ-
lich So., 3. September!)

Science Slam
Junge Wissenschaftler präsentie-
ren Forschungsprojekte, Gasome-
ter Oberhausen, 19.30 Uhr

Schülerkonzert Amaterasu Taiko
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

02
September

SAMSTAG

Afrikabuhrg-Festival
Theater an der Niebuhrg, 13 bis 
22 Uhr

Oberhausener Kulturnacht 
„Schlaflos“
verschiedene Spielorte, ab 19 Uhr

03
September

SONNTAG

Afrikabuhrg-Festival
Theater an der Niebuhrg, 
11 bis 18 Uhr

Best of Poetry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

07
September

DONNERSTAG

06
September

MITTWOCH

08
September

FREITAG

Vollmondwanderung im 
Gleispark Frintrop
Treffpunkt: Parkplatz am Haus 
Ripshorst, 20 Uhr

Die Selektion
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Bilder leihen wie Bücher!
Artothek, Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Frieda Braun: „Sprechpause“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Leben im Neuen Emschertal
Eröffnung einer Fotoausstellung 
der Volkshochschule Essen in Ko-
operation mit der Emschergenos-
senschaft, RVR-Besucherzentrum 
Emscher Landschaftspark, Haus 
Ripshorst, 11 Uhr 
(bis 26. November!)

The Atrium
Konzert, Drucklufthaus, 19 Uhr

09
September

SAMSTAG

10
September

SONNTAG

Int. Sport- und Kulturfest
City Alt-Oberhausen 
(auch So., 10. September!)

Der Damenlikörchor singt und trinkt 
nicht ohne Frau Jahnke
Show, Ebertbad, 20 Uhr

12. Oberhausener Walking Day 
des OTV
Kaisergarten, Start ab 10 Uhr

W.A. Mozart auf der Opernbühne
Ein untreuer Graf – eine beküm-
merte Gräfin – heitere Dienstbo-
ten, Sonntagsmatinee auf Burg 
Vondern, 11 Uhr

Chie Tsuyuki & Michael Rosenboom
186. Klassikmatinee des Künstler- 
fördervereins, Ebertbad, 11 Uhr

12 DIENSTAG
September

13
September

MITTWOCH

90 Jahre Männer-Quartett 
Sterkrade-Heide 1927
Eröffnung einer Ausstellung im 
Eingangsbereich des Technischen 
Rathauses Sterkrade, Bahnhofstr. 
66 (bis 27. Oktober!)

Carmela de Feo: „Die schwarze 
Witwe der Volksbelustigung“
Musikkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Wolfgang Trepper
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Lions Lions
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

14
September

DONNERSTAG

15
September

FREITAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Ingo Arndt: Für Tiergeschichten 
um den Globus
Vortrag, Gasometer Oberhausen, 
19.30 Uhr

Frau Contra Bass und TAB 4
Jazz-Festival „Hö.mma 17“, 
Ebertbad, 20 Uhr

Spätschicht
Kostümführung durch die 
Ausstellung „Schwerindustrie“, 
LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 19.30 Uhr

Springmaus: „Jukebox live“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Max-Peters-Band u. 
Transorient Orchestra
Jazz-Festival „Hö.mma 17“, 
Altmarkt, 20 Uhr (Eintritt frei!)

16
September

SAMSTAG

11. Oberhausener Gründermesse
Marktstraße (City Alt-Oberhau-
sen), 10 bis 16 Uhr 

Weltkindertag 
Sport- und Freizeitanlage des 
Stadtsportbundes, Lindnerstr. 
(neben dem Stadion Niederrhein), 
12 bis 17 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
TuS Erndtebrück
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 

Michael Wendler
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Nachgewürzt – Kabarettshow mit 
Live-Band
Gast: Roberto Capitoni, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr

Jörg Siebenhaar (Orgel) u. Thomas 
Hanz (Gesang)
Jazz-Festival „Hö.mma 17“, Ev. 
Christuskirche (Nohlstr.), 20 Uhr 

Jazzkarussell mit 
Peter Baumgärtner u. Band
Jazz-Festival „Hö.mma 17“ 
 Gdanska, 20.30 Uhr

17
September

SONNTAG

Großes Feuerwehrfest zum 130-jäh-
rigen Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Sterkrade
Feuerwache Sterkrade, 11 bis 17 Uhr

Spaziergang durch den Gehölzgar-
ten Ripshorst
Treffpunkt: Gehölzgarten 
Ripshorst (Eingang Ecke Osterfel-
der-/Ripshorster Straße), 11 Uhr

„Finding the Unexpected – 
Sam Shaw“
Führung mit Kuratorin Nina 
Dunkmann durch die Ausstellung, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr (kostenlos in Verbin-
dung mit dem Museumseintritt)

Nachgewürzt – Kabarettshow mit 
Live-Band
Gast: Roberto Capitoni, Zentrum 
Altenberg, 18 Uhr

Matthias Nadolny (Tenorsax.), 
Andreas Wahl (Gitarre), Jo Beyer 
(Schlagzeug); JugendJazzOrchester 
NRW mit Silvia Droste (Gesang)
Jazz-Festival „Hö.mma 17“, Theater 
Oberhausen, 19.30 Uhr

18
September

MONTAG

Damenbad: 
Frau Jahnke und 4 Damen
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

19 DIENSTAG
September

20
September

MITTWOCH

Gernot Hassknecht: 
„Jetzt wird’s persönlich“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Jochen Malmsheimer: 
„Dogensuppe Herzogin“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

21
September

DONNERSTAG

Wasserwelten – Expeditionen in die 
Tiefe der Ozeane
Vortrag des GEO-Expeditionsre-
porters Lars Abromeit, Gasometer 
Oberhausen, 19.30 Uhr

22
September

FREITAG

Die Schimmelmanns – Verfall einer 
Gesellschaft (Premiere)
Theater Oberhausen, Großes Haus, 
19.30 Uhr

Anny Hartmann: 
„No Lobby is perfect“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Natürlich Band – 
Endstation Superstar
Rock-Pop-Comedy-Musical, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(auch Sa., 23. Sept., 20 Uhr, u. 
So., 24. Sept., 16 Uhr!)

The Deadnotes
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Natürlich Band – Endstation 
Superstar
Rock-Pop-Comedy-Musical, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(auch Sa., 16. Sept., 20 Uhr, u. 
So., 17. Sept., 16 Uhr!)

Meena Cryle & 
The Chris Filmore Band
Gitarrissimo-Bluesrock, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr

Rave Nation III
The very best in Classics from the 
90’s to Millennium, Turbinenhalle, 
20 Uhr

Jan-Bierther-Trio
Jazz-Festival „Hö.mma 17“, 
Theater-Gaststätte „Falstaff“, 
21 Uhr
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NUR AM DI., 25.7. UM 18 UHR
Die mit Spannung erwartete Neuinszenierung von Barrie Kosky 
fasziniert Sie in HD und mit Surround Sound!

BAYREUTHER FESTSPIELE: 
DIE MEISTERSINGER VON NÜRNBERG

Infos und Karten unter cinestar.de

NUR AM DI., 25.7. UM 18 UHR
Die mit Spannung erwartete Neuinszenierung von Barrie Kosky 
fasziniert Sie in HD und mit Surround Sound!

Infos und Karten unter cinestar.de

Die mit Spannung erwartete Neuinszenierung von Barrie Kosky 
fasziniert Sie in HD und mit Surround Sound!

cinestar.de

Mit der CineStarCARD 
6 € sparen!

CineStar Oberhausen im CentrO 
Luise-Albertz-Platz 1 | 46047 Oberhausen

ANZEIGE



GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Wunder der Natur“ 
(bis 30. November)

Di–So sowie an Feiertagen 10–18 Uhr  
(montags geschlossen; in den NRW- 
Ferien  an allen Wochentagen geöffnet)

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112
www.gasometer.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie 
an Rhein und Ruhr) 
Di–Fr 10–17 Uhr
Sa u. So 11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ 
Sonderausstellung „Tongyuanju – Eine 
Arbeitersiedlung in Chonqing, China“ 
(bis 15. Oktober)
Di–Fr 10–17 Uhr
Sa u. So 11–18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

Oh! AUF DAUER!
LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
„Finding the Unexpected: Sam Shaw – 60 
Jahre Fotografie“ (bis 17. September)

„Der Kunstverein zu Gast in der 
Ludwiggalerie: Andrea Küster“ 
(bis 24. September)

„Mordillo – The very optimistic pessi-
mist“ (24. September bis 8. Januar 2018)

Di–So 11–18 Uhr  
 Schloss Oberhausen, 

 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“
Di–So 11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

KUNSTSOMMER 2017 IN DER 
KRANHALLE MÜHLENSTR. 125
Ausstellung der Klasse „Visual Culture 
Studies“ von Prof. Katharina Sieverding, 
(bis 27. August)
Sa u. So 12–17 Uhr (Eintritt frei!)

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront –  
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“

Wechselausstellung „Die Menschen 
im Vierländereck und der Große Krieg. 
Leben und Leiden einer Grenzbe- 
völkerung“ (bis 6. August!)

Mi u. So 14–18 Uhr 
Eintritt frei!

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

STAGE METRONOM THEATER
Musical „TARZAN“
Di u. Mi 18.30 Uhr  
Do u. Fr 19.30 Uhr  
Sa  14.30 u. 19.30 Uhr  
So  14 u. 19 Uhr

 CentrO, Linie 961 
Tickets unter: 01805 4444 
www.musicals.de 
oder in der Tourist Information am Hbf.

KONDITOREI-MUSEUM 
ZUCKERTÜTE
Holtener Str. 126 
Di, Do u. So 13–18 Uhr 
(Eintritt 5 Euro, ermäßigt 3 Euro) 
Gruppen werden gebeten, sich unter 
Tel. 0208 621 787 15 anzumelden

CITYTOUR
Stadtrundfahrt per Audio-Guide mit 
dem Cabrio-Bus: jeden Samstag bis 
21. Oktober; jeden zweiten und dritten 
Samstag im Monat immer mit Gäste-
führer!

Start: 10 Uhr, 12 Uhr u. 14 Uhr Neue 
Mitte/CentrO (Luise-Albertz-Platz an 
der Coca-Cola-Oase, vor dem Park-
haus 3); Zustieg am Hauptbahnhof 
Oberhausen (CityTour-Haltestelle am 
Bahnhofsturm) um 11.05 Uhr, 13.05 Uhr 
u. 15.05 Uhr

Tickets: Tourist Information Oberhau-
sen am Hauptbahnhof

FEIERABENDMARKT AUF DEM 
SAPORISHJA-PLATZ
Jeden zweiten u. vierten Donnerstag 
im Monat von 16 bis 20 Uhr; nächste 
Termine: 27. Juli, 10. u. 24. August, 14. u. 
28. September
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OBERHAUSEN 
VON SEINER 

SCHÖNSTEN SEITE

VORSTELLUNGEN VOM

18.10. BIS 31.11.2017

JETZT KARTEN SICHERN 
UNTER 0208/20 54 024 UND 
WWW.EBERTBAD.DE 

REGIE: GERBURG JAHNKE

w
w

w
.b

gp
.d

e 
· F

ot
o:

 h
ar

al
dh

of
fm

an
n.

co
m

AN
ZE

IG
E

AN
ZE

IG
E



DAS KOMMT  
IM SEPTEMBER
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 22. September 2017

ZEICHNUNGEN VON MORDILLO
Ab 24. September zeigt die Ludwiggalerie 
über 100 seiner Werke

VORHANG AUF FÜR KINDERFILME:  
Die 34. Kinderfilmtage starten am 8. Oktober 
in der Oberhausener Lichtburg

ATEMBERAUBENDE 
AKROBATIK

Flic Flac startet mit 
neuer Show am 28. 

September

So einfach machen Sie mit: Senden Sie die richtige Zah-
lenkombination bis zum 15. August an die Redaktion. 
Per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
postalisch an: Redaktion Oh! OWT GmbH, Essener Str. 
51, 46047 Oberhausen. Bitte den Betreff „Rätseln und 
gewinnen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-Nr. und Ihre Adresse 
angeben. Viel Glück!
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Jetzt gewinnen! 
4 X 1

REISE-TROLLEY
Mit freundlicher Unterstützung von

2 9 8
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rätseln & gewinnen

• Einzigartiges SUV-Design

•  1.6-Liter-Benzinmotor mit 88 kW (120 PS), optional auch mit 6-Stufen-Automatikgetriebe²

•  1.6-Liter-Turbodiesel² mit 88 kW (120 PS), optional mit 6-Gang-Doppelkupplungs-
getriebe (TCSS)³

• Optional mit ALLGRIP SELECT Allradantrieb²

•  Kraftsto�verbrauch: kombinierter Testzyklus 5,7 – 4,2 l/100 km;
CO₂-Ausstoß: kombinierter Test zyklus 131 – 111 g/km (VO EG 715/2007)

Abbildung zeigt Sonderausstattung.  ¹ Endpreis für einen Suzuki Vitara 1.6 Club (Kraftsto�verbrauch: innerorts
6,3 l/100 km, außerorts 4,8 l/100 km, kombinierter Testzyklus 5,3 l/100 km; CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 
123 g/km (VO EG 715/2007)).  ² Gilt für Ausstattungslinien Comfort und Comfort+. Gegen Aufpreis.  ³ Gilt nur für 
Ausstattungslinie Comfort+. Gegen Aufpreis.

Autohaus Lessingstraße GmbH
Ihr Suzuki -Vertragshändler in Oberhausen

Lessingstr. 12 · 46149 Oberhausen 
Telefon: +49 208 62 93 220 
Telefax: +49 208 62 93 22 10

www.autohaus-lessingstrasse.de

www.facebook.com/MazdaAutohausLessingstrasse



60

Lorem ipsum
E I N E  P R O D U K T I O N  V O N  S T A G E  E N T E R T A I N M E N T

TA
RZ

AN
®

 Ed
ga

r R
ice

 B
ur

ro
ug

hs
, I

nc
. ©

 Bu
rro

ug
hs

 an
d D

isn
ey

.

Nur in Oberhausen · musicalsommer.de
*Buchbar bis 31.08.2017 für ausgewählte Vorstellungen bis 31.10.2017. Rabatt auf den reinen Ticketpreis, zzgl. 15 % Vorverkaufsgebühr, 2 €

 Buchungsgebühr und 5 € ticketbezogene Gebühren pro Ticket. Pro Auftrag fällt eine Pauschale für Versand (4,90 €), Hinterlegung (2,90 €) oder 
ticketdirect (2,50 €) an. Keine Kombination mit anderen Ermäßigungen. Nur solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten.

SOMMER-SOMMER-SOMMER-SOMMER-SOMMER-SOMMER-SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: SPECIAL: 

20 % SPAREN!20 % SPAREN!20 % SPAREN!***

Das 360-Grad-
Erlebnis!
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